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Lme ^ Mrrdühr für die rirch,oAizê ri»K«iIe ftid«r deren fÄ Tnstrüstzebe-: «u« drur Freistaat videnbura 30 Pfg ., M «Ltzerhald det Freistaat» « ahnend« 38 Psg. AMames iwße» 1 Mk. Ae DM --

ArrzskA.rs-MMrch« « tt » S Uhr vs ?M?Ltags ar» j«n»rMgr« SvencktaK« ; größere  Anzeigen Wrrdr« er« Lage vorhere«°SetW>
Aid, dir Rückgabe mwkriwcgt rillsesandt« LchriMLr srkd telne BerS'.urrÜchkeitüderaaMmen. — Feder Anrechtau? Aabatt geht « rlEü , «>r.W ALzergW-'G-dLhesv darch gerichtliH«

eiirsezogenw« d« «Me «. — Bdchvsrschristnc Sri Uusgad« der Inke« zten« erden nach WSsAchär« derkckflchttxt- «ine « rwüdLM Vs« LsrlsmStm Püch wird jedoch sicht Sbeesommeu.

Nr. 154. Westerstede Sonvabend den5. Juli 19!9. 69. JahrgiM
INS

Erstes Btaii.
Hierzu ein zweites Blatt.

Neuwahl des Reichstages rm Zanuar.
Die grobe Vermögensabgabe.

Weimar , 2. Juli.
Die Nationalversammlung wird nunmehr bestimmt im

Oktober nach Berlin übcrsicdeln. Die Neuwahlen zum
Reichstag sollen im Laufe des Januar erfolgen.

Im Altestenausschuß wurden ferner wichtige Mit¬
teilungen über die Einbringung des großen Vermögens-
flbgabegesetzes gemacht. Danach soll der Entwurf diesen
Sommer der Nationalversammlung nicht mehr vorgelegt
werden . Es handele sich um einen Entwurf , der tief in
unser Wirtschaftsleben eingreife und daher auch sorgfältig
vorbereitet werden müsse. Dazu find eingehende Be¬
sprechungen mit den Interessenten vorgesehen. Der Er¬
trag der groben Vermögensabgabe , der auf etwa 70 bis
80 Milliarden geschätzt wird , soll vor allem dazu benutzt
Werden, die Schulden des Reiches zu tilgen . Die Ver¬
mögensabgabe kann hauptsächlich in Kriegsanleihen er¬
folgen. Die Summe , die außerdem uicht in Kriegs-
»nleihen eingezahlt wird , soll wiederum zum Rückankauf
von Kriegsanleihen Verwendung finden. Man rechnet
damit. Laß die Vorlage frühestens diesen Herbst der
Nationalversammlung vorgelegt werden wird.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Hindenburgs Tank . Generalfeldmarschall v. Hinden
Ourg hat folgende Dankeskundgebung erlassen: Anläßlicl
Meines Rücktritts vom Kommando sind mir auS aller
Teilen Deutschlands Abschiedsgrübe und Wünsche in über¬
reicher Zahl zugegangen. Die freundliche Gesinnung , di,
Darin zum Ausdruck gebracht ist, hat mich tief bewegt
Mid wird mich als ein Lichtblick in die Zukunft geleiten.
Ich kann leider nicht jedem Einzelnen persönlich antworten,
Lanke aber hiermit allen von ganzem Herzen.

* Befehlskonflikt im Osten . Die Ernennung des
Bisherigen Generalquartiermeisters Groener zum Ober¬
befehlshaber des östlichen Grenzschutzes steht bevor. Ein«
«roße Anzahl Generale und Offiziere lehnt es ab, wie
weiter mitgeteUt wird , sich dem Befehl Groeners zu unter-
Uellen.

* Teilung des Kolonialraubes . Die Verhandlungen
«ber Kamerun und Togo haben zu einer Einigung
Zwischen England und Frankreich geführi . Die Demar¬
kationslinie bleibt ungefähr so, wie sie im März 1016
Astgesetzt wurde . Frankreich erhält die Hauptstadt vonTogo , Lome, und vier Fünftel von Kamerun mit Duala uni
"krn . ganzen Eisenbahnnetz. Frankreich tritt einen
wichtigen Teil von Togo, dessen Einwohner Anschluß an
Lle englische Goldküste suchen, an England ab.

* Pöbelangriff auf unsere Waffenstillstandskom,
Misston . Bei der Abfahrt unserer Waffenstillstands-
.̂ Eun -sion von Spaa wurde diese vom Pöbel angegriffen
Johlen , Pfeifen und Schreien und feindliche Rufe er¬
folgten . Es wurden auch einzelne Steine gegen die vor

. m Hotel abfahrenden Automobile geworfen . Obwohl
-«lmge kleine Steine die Insassen trafen , gab es glücklicher-

kerne Verletzungen. Die Glasscheibe eines Auto-
wurde zertrümmert , die Haltung der englischer

Polizei und der Soldaten war tadellos;
mm Bahnhof fand sich der englische General Green persön-
Ir ? 5»^ wenig zahlreiche Aufgebot war jedoch gegen

machtlos , die anscheinend von auswärtigen
noch weiter aufgebetzt wurde . Ein von der

b" .Zivilbehörde trotz Ersuchens der belgischen
verbotener Umzug mit Musik trug auch

-»Ê u" g der Einwohnerschaft bei. Nach den Vor-
Ick,-» Versailles hätten die englischen und belgi-
kreffen müssen̂ ^ k" weit umfassendere Vorkehrungen

Näteverfafsnng . Der Gothaer Landes-
den sich erst vor vier Wochen einstimmig für
die »ns Droß -Lhüringen ausgesprochen hat, legte
Land -s^ i». " " abhängigen Sozialdemokraten bestehende
die das reinem -^ ? I " twurf einer Verfassung vor, durchLie das reme RatesMem festgelegt werden soll.
Der in NewnA " ^ " 8 S« Rußlands Kriegsschuld.
feiner " »ü^ Ä^ erscheinende „Literary Digest " bringt m
dem f^ b^ en blne Besprechung des Buches von Egan,

Zebn afrikanischen Gesandten in Kopenhagen,
Besorerbunn der deutschen Grenze ". Aus dieser
1914 in daß Egan zu Beginn des Jahres
daatssekr ^ r m " ar und bei dieser Gelegenheit dem
Last die ausdrückliche Mitteilung machte,
dieskerünn ^ . "" gefangen habe zu mobilisieren . Der
Mr ^ Vasius lautet wörtlich : . Anfang 1914 sucht«

sich damals zu einem Besuch in Washington
Suteilen ^ k? A Staatssekretär Bryan auf , um ihm mit«
find begonnen habe, zu mobilisieren,
werde . ^ "̂ ^ chband zum September schlagberett sein

Frankreich.
x Clemeneea « und die Arbeiter . In der Kammer

erklärte Clemenceau unter anderem : Dem Arbeiter geziemt
es, sich zu mäßigen und sich von verabscheuungswürdigen
Schmeichlern zu befreien, die ihm lehren, daß die Macht
für ihn sei. Die Regierung wird alles tun , was in
ihren Kräften siebt, um nach und nach eine rationelle
Ordnung , an Stelle der durch die Gewohnheiten des
Krieges eingesührten empirischen Vorkehrungen , wieder-
herzusiellen.

Großbritannien?
X Ausschreitungen gegen Admiral Neuter . Admiral

v. Reuter wurde , als er unter Begleitung m einem Auto¬
mobil von seinem Jnteruierungsort in eine Bank fuhr,
von dem Pöbel beschimpft und geschlagen. Als er die
Bank verließ , trar eine Frau seine Schulter , und eine
andere Frau warf ihm einen Kohlstrunk ins Gesicht.

Rußland.
x Angebliche monarchistische Verschwörungen . In

Odessa soll, wie Budapester Blätter melden, eine
Organisation deutscher . Gegenievolutionäre ", die in Ruß¬
land und in der Ukraine eine rege Tätigkeit entfaltete,
entdeckt worden sein. Die Agenten seien „monarchistische
Spione ", die ihre Arbeit im geheimen fortsetzten, um in
Deutschland die Wiedereinführung der Monarchie vor¬
zubereiten. Die Verschwörer hätten Schritte unter¬
nommen . um sich den russischen Reaktionären zu nähern
und sogar eine Abordnung , an deren Spitze ein gewisser
— Meier M stand, zu Koltschak entsandt. Die Abordnung
sei von Koltschak empfangen worden , und ihr Sprecher
habe den Vorschlag unterbreitet , gemeinsam mit Koltschak
gegen die Sowjetmacht oorzugehen. um in Deutschland
und Rußland die Monarchie wiederherzustellen . Bet
dieser Gelegenheit soll auch bereits ein Übereinkommen
über das künftige Bündnis der zwei wiederhergestellten
Kaiserreiche abgeschlossenworden sein.
Vas Iw und Ausland.

Berlin . Der Retchsminister a. D . Abgeordneter Professor
Dr. Preub ist zu den weiteren Arbeiten am Venuffnims-
werke mit der Vertretung des RnchsministeriumS betrautworden.

Brombcrg . Die Deutsche Vereinigung teilt mit:
Die Nachricht, der Fünszehnercmsschußder deutschen Volls-
räte in Danzig habe sich aufgelöst, ist falsch.

Wien . Bei der zweiten Sitzung der Reichskonferenz
der Arbeiterräte Deutsch- Österreichs erlitten die Kom¬
munisten  bei der Abstimmung eine vollkommene Niederlage.

Wien . Die ungarischeGesandtschaft sowie die italienische
Militärmission erklären die Blättermcldung von Masjeu-
kinrlchtuugen  tu Budapest für unbegründet.

Karlsrntze . Fortgesetzt kommen aus Elsaß Lothringen
über Straßburg Nachrickpen von dem Ausbrechen großer
Streiks . Der Streik der Arbeiter der Fabrik de Wendel ist
nunmehr nach achtwöchiger Dauer zu Ende. 200 Arbeiter
der großen Werkstätten Dietrich in Reick shofen traten in den
Ausstand. Der Streik droht auch auf verwandte Betiiebe
überzugreifen. In Neichshosen wollen sich alle Metallarbeiter
der Bewegung des Streits anichließen. ferner treten die
Transportarbeiter , Ban - und Holzarbeiter und die Schneider
in Mülbai ' ien in den Ansstand. Endlich schließen sich alle
Maschinenfabriken und Webereien im Obsreliaß den Streik an.

Die Schraube ohne Ende l
Düsseldorf. Das RheinischeBraunkohlciivrlkettsyndlkat

Hai wegen der Steigerung der Sclbstloftrn die Verkaufs,
preise für Brannkohlciibiikctls ab 1. Juli um durchschnitt¬
lich 6 Mark dre Touuc erhöht.

Kohlennot in England.
London. Die englische Industrie , die gern ihre Kräfte

anspannen möchte, wird durch Kohlenmangel stark behindert,
Dazu kommt, daß England goldene Geschäfte nrit den Neu¬
tralen machen könnte, wenn es bedeutende Mengen Kohlen
ausführen könnte. Aber noch immer bat die Förderung der
Kohlengruben die Ziffern von vor acht Tagen nicht annähernd
erreicht. Letzt enthält das englischeAmtsblatt eine Bekannt¬
machung, welche weitere praktischeEinschränkungen isir den
industriellen Verbrauch bis zum Juli 1920 anordnet.

Englisch-deutscher Handel.
London . Das englische Wirtschaftsamt hat die Erlaubnis

zur Befrachtung englischer Schiffe für Deutschland erteilh
Sofort nach Genehmigung des Friedensvertrages durch di,
deutscheNationalversammlung können die Schiffe auslau,en.

VOÜ VVV Mann Besatzungsarmee.
Basel . Der „ Matin " meldet : General Fach hatte ein«

Unterredung mit Clemcncean , in der er die Notwendigkeit
der Anfrechierhaltung einer starken alliierten Armee in
einer Mindeststärke von 700 000 Mann in den besetzten
Gebieten während der nächsten Monate befürworicte . Ti«
militärische Bereitschaft der Alliierten soll Deutschland in
der loyalen Erfüllung der Friedensbedingungen bestärken«

Die Opfer des Erdbebens in Italien.
Lugano . Den Blättermeldungen zufolge sind durch baS

große Erdbeben Dutzende von Dörfern zeistöit worden. Di«
Opfer an Toten sollen sich auf 400 belaufen.

Brest . Hier ist es zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen amerikanischenMatrosen und französüchenMarine¬
truppen gekommen, bei dem es viele Verwundete gab. Der
Pöbel nahm überall gegen die Amerikaner Stellung . -

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Fried  en ."

Der Frieden wurde unterschrieben — Man frage
nicht, wie sieht er aus — Trotz allem Frieden sind ver¬
blieben — der Haß und Hader , Groll und Graus . —
Noch will sich nichts zum Guten wenden — noch hat
der Schreck die Welt gepackt — Nun kommt des Welt¬
kriegs letzter Akt, — wir wissen nicht, wie wird er enden?

Der Frieden kam, doch nicht als Engel — der alle
Völker mildoersöhnt , — Er ist ein Frieden , voller Män¬
gel, — die Liebe hat ihn fnicht gekrönt . — Doch wer
da glaubte , daß den Frieden — diktierte der Versöhnung
Geist — Der Freude uns und Glück verheißt — dem ist
Enttäuschung jetzt beschieden. -

Wir lebten in dem gutem Glauben — an unser
Selbstbestimmungsrecht — Und ließen uns den Wahn
nicht rauben — doch dieser Wahn bekam uns schlecht.
— Man reißt viel Tausend Volksgenossen — vom deut¬
schen Mutterlands los — Und ist auch die Enttäuschung
groß — im Friedenswerk ist so beschlossen ! -

Kein Protestieren kann uns retten — wie ist die
Zukunst schwarz umsäumt , — Fürwahr uns ist zu Mut,
als hätten — wir einen bösen Traum geträumt . —
Solch Frieden soll die Welt beglücken, — soll sie erlösen,
und befrein ? — O nein , das Gegenteil wird sein, —
er wird die Völker nur bedrücken!

Der Frieden kam, — doch was für einer ! — Ach,
nur die Ohnmacht nimmt ihn an . — Denn „solch ein.
Frieden , lieber keinen", — zornbebend rufts der deutsche
Mann . — Die größte Schmach ist uns beschieden, —
da uns solch Frieden ward verliehn . — Neutrale selbst
bezeichnen ihn — als Machl -Diktat und Willkürfrieden.

Da fühlen wir den Boden wanken — des Rechts,
auf den wir uns gestellt — Der Haß trägt neue Kriegs-
gedanken — in die so kampfesmüde Welt . — Sacht kam
der Friede als getreuer — Sendbote mit dem Palmen¬
zweig , — Doch heut erscheint er alsogleich — als Rache¬
geist mit Schwert und Feuer . — —

Der Frieden kam — sein Schein mag trügen —
wir hatten anders ihn gedacht, — Doch leider , leider
muß sich fügen , ein Volk, das wehrlos sich gemacht. —
Doch das Verhängnis schreitet weiter — noch ist der
Völkerfrühling weit , — Er kommt erst, wenn Gerechtig¬
keit — den Frieden revediert.

N-ckRo» o -.» ei s Zs-Nütt Kette--.

Llus der Heimat—für die HeLracit.
Westerstede , den 4 . Juli 1919.

—) ( Wetteraussichten  für Sonnabend den 5.
Juli : Teilweise wolkig, sonst heiter , warm , trocken, bis
auf etwaige Gewitterregen.

Himmelscrscheinnngen im Juli . Die längsten Tag«
sind nun wieder vorbei . Erst langsam , bald aber schnellet
nimmt  die Tageslänge ab. Die Auf- und Untergangs-
gmmszeiten der Sonne  sind nach mitteleuropäisckier Zsil
am l. Juli 3 Uhr 43 Minuten und 8 Uhr 24 Minuten^
am ll . Juli 3 Uhr 61 Minuten und 8 Uhr 18 Minuten^
am 21. Juli 4 Uhr 4 Minuten und 8 Uhr 8 Minuten^
am 3l . 4 Uhr 18 Minuten und 7 Uhr 63 Minute ». Am
23. Juli tritt unser Tagesgestirn aus dem Zeichen de-
K ekses in das des Löwen . — Den Mond  sehen wir am
6. vormittags 4 Uhr als erstes Viertel ; am 13. vornnltagS
7 Uhr haben wir Vollmond . Das letzte Viertel erreicht
der Mond am 20. mittags 12 Uhr, und am 27. vormittags
b Uhr verschwindet er als Neumond . — Von den Planeter»
ist der Merkur unsichtbar. Die Venus ist̂ als Abendstero
zunächst etwa ML, am Ende d. Mts . nur noch Stund«
in der Dämmerung im Westen zu finden, sie geht am
2. südlich am Saturn und am 6. nördlich am RegulaS
im Löwen vorüber . Der Mars wird nach dem 15. aut
kurze Zeit am nordöstlichen Morgenhimmel sichtbar. Del
Jupiter bleibt vom 20. Juli an unsichtbar. Der Satur«
verschwindet vor Mitte Juli . Als Sternschnuppentagz
kommen der 5.» 11., 13., 19., 20-, 22., 23., 25., 28., 30. uni
S1. Juli in Fraae.

ckk Edewecht . Unser rühriger Bauern - und Land¬
arbeiterrat hielt vor einigen Tagen wieder eine Ver¬
sammlung in Mügges Gasthof ab . Es handelte sich um
Zusammenstellung und die Art der Verteilung von , durch
die einzelnen Mitglieder gesammelten , Lebensmittel , die
von den Selbstoersvrgern aus ihrem Bestände erbeten
waren . Es konnten vielen bedürftigen Personen Lebens¬
mittel überwiesen werden , hauptsächlich noch Kartoffeln.
— Die rechten Männer scheinen in den Bauern - unk»
Landarbeiterrat gebracht zu sein. Dies fülle Wirken ent¬
spricht dem Sinne dieser Organisation und zeugt von
einem schönen Einverständnis der Edewechter Einwohner . .



—(m) Ohrwege. Am Sonnabend voriger Woche
fand in Schweers Easthof hier eine Mitgliederversamm¬
lung der Deutschen Volkspartei statt, in deren Verlauf
die Gründung einer Ortsgruppe Ohrwege-Dänikhorst
beschlossen wurde. Der Vorstand derselben besteht aus
den Mitgliedern: E . Wittjen-Dänikhorst 1. Vorsitzender,
C . Marken d. I ., Ohrwegerfeld 2. Vorsitzender, Frl.
Frieda Hisse, Schriftführerin. Z

-ü- Apen. Grundstllcksverkäufe.  Im letzten
Vierteljahr sind in hiesiger Gegend eine ganze Reihe
Grundbesitzungenverkauft worden, Die Preise, die für
die Objekte erzielt wurden, kann man als recht hoch be¬
zeichnen. Es haben u. a. verkauft: Der Gastwirt I.
Hazekamp-Jhausen sein zu Augustfehn Stahlwerk be-
legenes Kolonat für 14600 Mark an den Schiffer Monne
Vohlen-Vokelermoor; die Erben des KolonistenAhlcrt
Güldener-Augustfehn ihr daselbst belegencs Kolonat für
21000 Mark an den Kolonisten Hinrich Müller-August¬
fehn ; der Kolonist E . Neufzaat-Augustfehn sein daselbst
Gelegenes Kolonat für 26500 Mark an den Kolonisten
H. Pülscher-Holtland; der Bäcker Heinrich Fittje-Apen
sein zu Augustfehn am Kanal belegencs Kolonat für
20000 Mark an den Landwirt Johann Oltmanns-
Klampen; der Kolonist Foltert Ley-Südgeorgsfehn sein
zu Augustfehnbelegencs Kolonat an den Bäckermeister
Johann Ripken- Augustfehn: der Kolonist Wübbo
Kramer-Augustfehnsein daselbst belegencs Kolonat für
30000 Alk. an den Landwirt W. Stolle-Delmenhorst,
jetzt Augustfehn: eine Wiese, groß 1,1567 Hektar, für
6600 Mk. an den Malermeister Gerhard Kahlen-Apen,
eine Wiese für 7100 Alk, groß 1,2768 Hektar, an den
Kolonisten August Watzke-Augustsehn; der Kaufmann
Wilhelm Orth-Äugustfehn sein an der Straße Augustfthn-
Bokel belegencs Wohnhaus nebst Garten, groß 17,02
Ar, für 12000 Mk. an den Installateur Hinrikus Weeken-
Augustfehn, die zu Hengstforderfeldbelegene sogenannte
„Kanalwiese", groß 1,2409 Hektar, an den Landwirt
Friedrich Buß-Hengstforderfeld; Anna Catharine Eilcrs-
Bokel die unter Artikel Nr. 376 verzeichnte Besitzung,
groß 5,3480 Hektar, für 25 000 Mark an den Kolonisten
H. de Vries-Slldgeorgsfehn und den Pächter Fr . Peters-
Apen ; der Uhrmacher August Meiners-Apen seine an
der Chaussee Augustsehn-Bokel belegene Besitzung, groß
22 Ar 68 Quadratmeter, an den Vahnarbeiter Hato
Schneider-Varßel für 10450 Mark; die Ehefrau des
Landwirts Johann Schmidt-Bokel ein zu Bokelermoor
belegencs Grundstückzur Größe von etwa 2 Hektar für
8100 Mark an die KolonistenV. A. Voß, A. Schmidt
und 2 . Erüßing in Deternerlehe, je zu ' /, ; die Witwe
Gesche Eerdes-Reil-Nordloh-Kanül ihre daselbst belegene
Besitzung, groß 2,4280 Hektar, für 11000 Mark an den
Haussohn Oltmann Strathmann-Nordloh; die Erben des
Gastwirts Diedrich Meyer-Nordloh-Kanal ihre daselbst
belegene Besitzung, verbunden mit Gastwirtschaft, groß
6,1670 Hektar, für 20000 Mark an die Ehefrau des
Wirts Eilert Echmidt-Nordloh-Kanal ; der Kaufmann
Hermann Kramer-Bokel sein bei der Schule zu Bokelbe-
legenes Geschäftshaus mit 16,70 Ar Gartenland für
34500 Mark an den Gastwirt und Kaufmann Georg
Kuhlmann-Bokel; der Schmiedemeister Johann Brumund-
Hengstfordeseine zu Augustfehn belegene Besitzung mit
26,27 Ar Land für 12 000 Mark an den Arbeiter Schipper-
Augustfehn; der Landwirt Hinrich Lhristophers-Apen
seine zu Roggenmoorbelegene Besitzung, groß 52 Ar,
an den Arbeiter Gerhard Vüntjen-Eodensholt für 5500
Mark ; der Gastwirt M . C. Dirks-Apen und der Ee-
meinderechnungsführer Otto Ianssen-Apen ihre zu Bokeler-
nioor belegeneBesitzung, groß 3,5550 Hektar, an den
Landwirt Eilert Hinrichs-Augustfehnfür 7250 Mark ; der
Landwirt Christian Leonhard-Godensholterweg seine
daselbst belegene Besitzung, zur Größe von 14,9755
Hektar, an den Landwirt Johann Lüers-Eodensholt für
39 500 Mark; der Landwirt Wilhelm Eilers-Mansie seine
zu Apermarsch belegene Besitzung, zur Größe von etwa
2 '/., Hektar an die Ww. Verntje-Cteenblock-Apermarsch für
6500 Mark. Der Kaufmann Heinrich Ribken-Augustfehn
den Rumpf von seiner zu Augustfehn am Kanal bele-
genen Besitzung mit 2,6760 Hektar Ländereien an die
Gebrüder Bruns (jetzt in Augustfehn) für 78000 Mark,
eine Wiese, groß 1,3774 Hekiar, an den Schneidermeister
Friedrich Detering-Augustfehn für 11 900 Mk., eine Fläche
Land, groß 1,7822 Hektar, für 12 750 Mk. an den Gärt¬
ner T . E. Jensen-Augustfehn; die Erben des gefallenen
ZimmermannsGustav Mansholt-Bokelermoor ihre daselbst
belegene Besitzung zur Größe von 1,2094 Hektar an die
Ehefrau des Arbeiter Elso Hanemann-Jhausen. Eben¬
falls kaufte Frau Hanemann die Besitzung des Schiffers
Monne Vohlen-Vokelermoor, groß 1,10 Hektar, für
7300 Mark, der Landwirt Fritz Ianssen-Hengstforde
feine daselbst belegene Besitzung, groß 3,9544 Hekiar, an
den Gärtner T. E. Jensen-Augustfehn für 36 500 Mark.

—* Oldenburg. Eine neue Zeitung, „Oldenburgi-
sche Landeszeitung", wird hier zum Herbst ins Leben
treten, wie die Vutjadinger Zeitung, deren Verleger
Böning, der mit einem Herrn Schultze die kaufmännische
und technische Leitung des Gesellschafts-Unternehmens
übernehmen wird, heute bekannt gibt. Die Zeitung wird
gegründet von der deutsch-demokratischen Partei mit einem
Aktienkapital, das bis auf 1 Million gebracht werden soll.

— In welch hohem Maße die Kosten für Neubauten
hier gestiegen sind, zeigen die Beispiele mit der Errichtung
von Kleinwohnungen für den Magistrat. Es sollen zwei
Miethäuser für je 12 Familienwohnungen errichtet
werden. Die Kosten für die beiden Häuser sind zu rund
500000 Mark veranschlagt. Wahrscheinlich werden sich
die Kosten aber noch höher stellen. In Friedenszeilen
ließen sich beide Häuser für 80—100000 bequem Her¬
stellen. Die Herstellungskosten für eine Wohnung be¬

tragen heute 20—21000 Mark, vor dem Kriege 4—6000
Mark. Die Verzinsungskosten belaufen sich heute auf
1200 bis 1300 Mark, vor dem Kriege 250 bis 300 M.
Die Stadt wird für die Kleinwohnungen eine Miete
von jährlich 4—500 Mark beziehen, setzt also jährlich für
jede Wohnung 6—700 Mark zu. Unter den heutigen
Verhältnissen können nur die Begüterten sich einen
Neubau leisten. —

—(o) Llt Ostfreesland. Alls iß verdwars : de heele
Welt, de Minsken, dat Wäer. Nargens wordt mehr over
proot, as over d' Wäer, un nix iß gauer vergeten,
as t' Wäer. Elkse Jahr hebben wi, mit enkelde
Utnahmen, um Sünt Jans herum tusterg Wäer, elkse
Jahr iß dat Butendiekshei eerst seker, wenn 't in de
Eulf sitt; alltied wordt dat weer vergeten. De letzte
Dagen het 't nu besünners bullert, de uplopende Tieden
wassen hoch, so dat up Börkum allerhand Schapen
ovsopen sllnd. Hei un Gras iß völ wegdreven. 't
was goed, wenn 't nu utbullert harr, vöreerst hebben
wi Water genoeg, was 't dre Wäeken tiediger kamen,
't was na unse Oogenmarkbeter west. Sückse Störms
as in de Natur van Tied toe Tied vörkomen, gifft 't ok
unner de Minskheit. Sünd wi neet stünds in'n Dwiriel?
Un well weet, ov sück de Deepdrück neet nöch verlagert?
Un Störms het elkse Minsk doertoemaken: eenige brull't
ut, de overstahn't, man de, de nüms wat marken laten,
gähn d'r bi up. Wat mag de Mann eerst utstahn
hebben, de dod ut de Eems trucken iß ! Gien Utwies,
gien Tcken in de Kleer, sülost ut dat Snufdoek de Naam
sneden, nüms fall weeten, worheer de Fahrt, wo Naam
un Art. Not het humneet dreven, 200 Mark satten noch
in de Knippke. Na Oogenwark een Mann von 30 bet 35
Jahren . Dat grötste Rätsel iß een Minskenhart.

Van d' Schützenfest weest Ijä wall, dat de groote
Trumm 't neet alltied maken kann, dat de Minsken sück
de Beene oobreken, um in de Buden roe kamen. Klim¬
pern hört d'r toe, dat iß seker, man alltied verfangt 't
neet. Wat 'n Prammel hair 'n de Händlers makt van
d' Auerker Markt, de Dinsdag ovhollen iß. Un wo
was 't ? 73 Stück Veeh stunnen toe Verkoop un de
sllnd neet all verköfft. Handel swack un Priesen dalend.
Bet de weer up „pari" stahn, fall noch wall een Tied
vergahn. 2200—3200 Mark för een dragend Deer un
för een Melkkoe 2100—3000 Mark iß riekelk, wenn 't
Geld ok gien Wert hett. — De Markt in Leer het mehr
Treck. Dar was Middewüek een düchtig goede Handel
un mennig Stück gung in anner Hann over. Gesund
iß dat aber neet, wenn för een Bulle 16000 Mark be-
tahlt iß. Dat kannst d'r neet ut eeten, un wennd ' van
elkse Spier Haar Soppe kokst. HochdragendVeeh, wat
stünds neet völ gifft, wur mit 1900—3500 Mark betahlt.
Melkvech mit 2850- 3500 Mark.

—(d) Leer. Dem am Donnerstag hier abgehaltenen
Pferdemarkt waren 370 Pferde und 6 Füllen zugeführt.
Trotz lebhaften Verkehrs blieb der Handel flau. Preise:
beste junge Arbeitspferde bis 8000 Mark, 2. Sorte
4000—50 00 Mark, 3. Sötte 1500- 3000 Mark.

Letzte Drahtnachrichten.
—* Berlin, 3. Juli. In der Beratung der deutschen

Nationalversammlung über die Reichsfarbenwurde der
Antrag der dcutschnationalenVolkspattei und der deut¬
schen Volkspatteiauf Beibehaltung der schwarz-weiß-roten
Reichsfarben mit 190 gegen 110 Stimmen abgelehnt.
Dagegen stimmten die beiden sozialdemokratischen
Parteien, ein Teil des Zentrums und ein kleiner Teil
der Demokraten. Der Kompromißantrag, der verlangt,
daß die Neichsfarben schwarz-rot-gold, die Handelsflagge
aber schwarz-weiß-rot mit schwarz-rot-goldenen Ecken ist,
wurde mit 190 gegen 110 Stimmen, bei 5 Enthaltungen,
angenommen.

—* Karlsruhe, 3. Juli . Straßburger Blätter mel¬
den, daß die Rückbeförderung der deutschen Kriegsgefan¬
genen Ende Juli beginnen soll und im September be¬
endet sein wird. Die französische Negierung werde als¬
dann an die deutsche Regierung das Ersuchen richten,
große Massen von deutschen Arbeitern nach Frankreich
zur Hilfeleistung beim Aufbau der zerstörten Gebiete zu
entsenden, Die französische Kammer soll der Regierung
vorläufig 1^ Milliarden Franken für die Arbeiten in
dem zerstörten Nordfrankreich bewilligen. Diese Ausgaben
werden durch einen Teil der ersten Rate der deutschen
Kriegsentschädigung gedeckt werden.

—* Rotterdam, 3. Juli . An der deutsch-holländischen
Grenze lagern für über 200 Millionen Gulden Lebens¬
mittel und Rohstoffe zur Ausfuhr nach Deutschland bereit.

—* Berlin , 3. Juli . Wie von der Eisenbahndirektion
Berlin erklärt wird, sind nunmehr alle Arbeiter und
auch die kleine Zahl der bisher mit den Streikenden
sympathisierenden Beamten zur Arbeit zurückgekehtt.

—w Heidelberg, 4. Juli . Die Beamten und Arbei¬
ter der Main -Neckarbahn sind heute früh in den Ausstand
getreten.

—w Hamm i. W ., 4. Juli . Im Laufe des gestri¬
gen Tages kam es auch hier zu Plünderungen. Auf
dem Wochenmarkte sammelte sich eine erregte Menschen¬
menge. Zu Ausschreitungenkam es jedoch hierbei nicht.
Nachmittags plünderte eine Anzahl Mattosen ein Waffen-
geschäst. Die Polizei, die dies verhindern wollte, wurde
entwaffnet und mehrere Beamte mißhandelt. Darauf
zog die Menge zu dem Kaufhaus Cebr. Arnsberg und
raubte dieses sowie mehrere andere Manufakturwaren¬
geschäfte aus. Auch das Gefängnis wurde gestürmt und
80 Gefangene daraus befreit. Von den Plünderern
wurden 17 Mann verhaftet. Mehrere Personen wurden
verwundet. Abends9 Uhr zogen die Regier.-Truppen ein.

Pia. >>« Rroasrwn verantwort ich Karl Eiter»  in Westerstede
Devck nnd Verlag von Eberhard Ale«  in Westerstede.

Kirche zu Zwischenahn. Am3. Sonntag nach Trini¬
tatis, Juli 6 : Gottesdienst 10 Uhr. Darnach Kinderlehre.

Baptistengemeinde. Sonntag den 6. Juli, vor¬
mittags iR/z Uhr, Predigt in Felde, nachm. 5 Uhr in
Westerstede.

Anziisen

Die für den Kolonisten
Martin von Lengen-Jhausen
auf Mittwoch den 9. Juli an¬
gesetzte Verpachtung und der
Verkauf von Gras und Roggen

fallen aus.
Westerstede.

Q. Look , Auk.

Gras- u.
Kruchi-Serkauf.
Landwirt Heinr. Oetjen-

gerdes in Hollwegerfeld läßt

Wmcli . g. Ui,
nachm. 6 Uhr,

bei seinem Hause

— gutes Kuhheu liefernd—
eine Fläche vorzüglich stehenden

Gras-Verkauf.
Der Hausmann Gerhard

Meyer in Apen läßt am

MM Sk«7. Filii,
nachm. 5 Uhr,

und

10 Sch.-S . guten
Roggen

in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen. — Ver¬
sammlung an Ort und Stelle.

6 . Look , Aukt.

Gras- u.
Roggen- Verkauf.

Landmann Heinr. Oetken
in Hoheliet läßt

Willig-eil 11. Fi»!.
nachm. 2 Uhr,

186.-S.

und

7 Pfänder

in Abteilungen öffentlich meist
bietend verkaufen.

Versammlung beim Hause
des Verkäufers.

Westerstede.
6r Lock , Aukt.

Gölriehenfeld.
Zu verkaufen ein

L . UörHss.
Zu verkaufen ein

gutes Milch schaf.
Howiek.

Oietr. Oltmanns sen.
Ofterschep». Zu  verkaufen

S best« ostfr.

Milchschafe.
Dt «de Hoting.

Habe einige schwere

Kerkel
abzugeben. 2 . Loliröäsr.

in jeder Höhe
movatl Rückzahlung

verleihen sofort
H. Bium « L To., Hamburg 5

in seiner Wiese „Casbült",
etwa 6 Tagewerk - gutes
Kuhheu liefernd—, öffentlich
meistbietend pfänderweise auf
Zahlungsfristdurch mich ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an
Ort und Stelle versammeln.
Apen. Janssen, Aukt.

Gras-Verkauf.
Apen.  Der Landwirt D.

Gerken in Hengstforde läßt am

U Filii,
nachm. 4 /̂z Uhr,

etwa 7 Tagewerk
EZ -L ' Ä .W

in seinen bei der Augustfehner
Molkerei belegenen Wiesen,
dicht besetzt und gutes Kuhheu
liefernd, pfandweise, öffentlich
meistbietenddurch mich ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln
sich an Ort und Stelle.

^LNSSSL, Aukt.

ÄMÄW
Zwischenahn.  Der Haus¬

mann I . L>. Budden zu
Iiostrup läßt am

Donnerstag
den 10. Juli d. I .,

nachm. 2 /̂, Uhr,

liiili. rsU.-S.

belegen vor Grambarts Hause»
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet 8 . Niuiiotts.

OluoLo
mit 12 s Wochen alten Küken
zu verkaufen

Ww . L Baum »««,
Godeusholterfrl ».

Bei dem Deckenverkauf am
ist 6 ist in der Küche bei Gaü-
virt Sy draudts -Augustfehn eia
-chiem vertauscht Ich bitte, den¬
selben dort wieder umzutoulchen.
Frau H«u«y Hrukenfrertch »,

Henastsorde.

für Haus - und -Kartenmbttt gegen
guten Lohn sofort gesucht beim

BravcreibesltzrrB »dke«,
Jwischeuah ».

Meldungen an Laudesarbeit»«
Nachweis Zwischenabn.

3ll -EN MI
L2 Henneküken (Landhühner)
im Alter von ca. 10 Woche».
Angebote an
Zimmer mstr. Fr . Achtermann.

Für Putzgeschäst in Oldenburg
auf sofort tüchtige

Earniererin
gesucht Angebote unter ,N. 8"
an Ha «ptarbett »uachw«t»

Oldenburg.

3



Gras - Verkauf . ! Gras -Verkauf.

Z wischenah  n . DerHaus - z Edewecht.  Der Landwirt

mnn Ioh . zurLoyezuMein - . Frih Schröder zu Wester-

,G . °m jsch-p- « °m

MM N7 . 8ll!i.jMM Kl, 8.8ll!i.
n-chm. S UH-. mchm. s Uh- m,gd.. -

m seiner Wiese „Kampwojten
zu Wittenberge:

10 Tagewerk

bestes Kuhheu,
-in Abteilungen öffentlich meist-

Gras -Verkauf.
Hausmann I . D . Blessen in Hollwege läßt

NM Kl! 7. Mi. IlilWIlW
in seinen bei Hollwege belesenen Wiesen

n der „ Wehrwisch"

Kuh Heu liefernd -

— bestes
öffentlich

— bestes Kuh - und Pferdeheu liefernd —

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung in Heinemanns Easthause zu Hollwege.

Mesterstsäe . Le. LLood , Aukt.

MWM "« W "«°
MjMmnzi!

soeben eingetroffen.

^Sernh . ^ Girodthoff.

3 )I !!k ! — ex,ra schwer
^ ^ (Bodenbreite des Kastens 40 cm)

empfiehlt billigst

W

meistbietend in Abteilungen , bietend verkaufen.

oerkaufen , wozu Kaufliebhaber
-inlodet 8 . Hinrlolis.

M -MU
Zwischenahn.  Der Ar¬

teiter I . D . Schröder
Ohrwegerfeld läßt am

WM SeilS.8>»i,
nachm . 6 Uhr,

Versammlung : Eerdes Wirts¬
haus.

Uleinrenkeen , Aukt.

Gras -Verkauf.
. , Der Hausmann G . Züchter
zu ' zu Meyerhausen läßt am

KlI8.M.!
nachm . 4 Uhr , f

seinen Wiesen „ Langem

Edewecht,
edewecht läßt am

Montag

Gra -s - V
Der Landwirt Gerd Kramer in

in

U 4M.-S.WWl Hagen " :
12 Tagewerk

Gras
i meistbietend mit Zahlungsfrist

verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

Edewecht.  L >üsrs.

den 7. Juli d. ^
nachm . 5 Uhr ans .,

in seinen an der Lahe in Altenoythe belegenen Wiesen:

§
bestes Kuhheu,

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflicbhaber wollen sich an Ort und Stelle versammeln.

Illeiursriksn , Aukt.

Morgen (Sonnabend ) von'
9 Uhr ab auf dem Marktplatze : s

Fisch- Verkauf.>
Helgoländer Kochfisch, Brat-s
schollen, ein Posten Raucher-.:
waren und Marinaden.

Einmachegläser zu kaufen.
Ermäßigte Preise.

-r- I ! Extra starke kräftige

öffentlich meistbietend verkaufen,
wozu Kaufliebhaber sich bei
F . Osltjenbruns Wohnhause
zu Ohrwegerfeld versammeln
wollen . 6 . II . Liurivlis.

Zwischenahn.  Der Haus¬
mann A . Ahrens zu Kai
Hausen läßt am

Freitag

den 11 . Julid . J . ,!

nachm . 6 Uhr , s

KU 1 « M . - S.

Harn » urd Blasenleiden , Ausfluß
u w , bewährt u. auserprobt , auch
in veralteten Fällen find meine

i echten Sanitol >Kapstln . Preis
Originalkarton 7 — Mk S Kar¬
tons meist au >reichend Mir 20 —
Hjidebravdt Versandhaus S4t,
Berti « N 4 Invalidenstr . 6.

. I«

kW«
Öffentlich meistbietend verkaufen,

>>ozu Kaufliebhaber sich in
Kaspers Wirtshaus versam-
reln wollen.

6 . 8 . Hiurlelis.

einer

«„ fischenahn.  Die zum
Machlasse des Erundheuer-

^ ^ Llnrich Bruns aus
WMbrooksmoor gehörende

zur Größe von ca 75 Hektar
mit guten Ländereien u . guten
Woh n-und Wirtschafte gebüuden

Offerten geb . sofort
L . Llloz -slein Aukt.

LlsUvtli.

vft- s . -v». Au oeik mien

iliehme Wie Aale.
Lirrl Halt . g.

Kaufe im Aufträge

H W M »

und

rröllkUlagk«
liefert

Mi/ § äkSM

un6 MLus«
vertilgt svfort bei Anwendung

(von . Mä -isesort" lt 7S Markt,
f . R -ttei sort' <2 - Mil >. 1 Röhr-
' ei en für 20 qm ausreich . Für

Porto und Verpackung 50 Psg
Unichädlich für andere Tiere.
Zahlreiche Anerkenn . Zu bezieh.

, durch Joseph Groß Oldeoburg,
t Lchloßpiatz 24- Postscheckkonto
' Hannover 15877.

ilMIl!

Bei Eiönrngen und Beschwerden
des monatl Bupange « empfehle
ich das a >tl>ewäi :rle Ksisl »» -
pulv « i-, M 6 —. Nuchn V65M.
Vvi »k » - 1> opfsn , Mk 7, —,
Nach » Mark 8 ,5 vumml-

wie Spiilapporate,
j Klqstieebälle und Spritze » ,
j Irrigator «« Schläuche « . s. w.

Nehme auch solche , die mit ( in großrr Amwahl.

l4 Tagen kalben , bei guten!
Preisen . Bitte um sofortiges -

Angebote.

IL . KoLL ^ üäsr.

schwere

IS ».

I8ll

empfiehlt

Oet ;1sL T ' ra .lLNL
2visoLsn3 >Illl.

Dreibergen.

Empfehle prima

Ü

Tausche beides auch Selbst¬
versorgern gegen Schrot.

Bäckermeister.

AM 'Silke
können abgeholt werden.

Krirnnr.

^ , (Bedeutender Lagervorrat in
. » . » Wwtz °».

der

l^ Tech ' mit la . Eschenstiel in allen
I Nlt Stiellängen vorrätig bei

! ^ ein .^ ? ILs Da . iLLrLA .niL.

fache durch Fußdruck auszuführ . j
Ein und Aus¬

rückung des

„Frisia-
Automai^

sowie damit verbundene

lelVWlM LLL
LvIivaädallLells.

Repg -rg -trirsn — außer
durch natürlichen Verschleiß,
Unglücks fällen — gehören zu
den Leltsndeitsil.

!el> Busch
wird täglich abgenommen.

Apen . Georg Orth
DävivoolLl ; .

M.

Viehsalz
ist vom Lager abzugeben.

Z . L . EWU ?^ '"" B -,ug «S-noff-asch.

Habe folgende

von Z . H . Denker sind
eingetroffen.

Mch ard Mütter.

Feinstückiger

Lefichend aus den Gebäuden
Mebst 15 Hektar Ländereien
soll mit Antritt zum 1 . Mai

-(1920 öffentlich meistbietend
(--verpachtet werden und steht

-Termin hierzu an aus

MMM. L 8llli.
nachm . 5 Uhr,

6 . 2 . LirlrioLs.

Da. 1s 1roL.
Nachstehende Waaren sind s

eingetroffen:

üilWscil»
8eil«l»Inl

LsrALsolls

Stück 2 Mk .,

LolLLLLLersvito

Pfund 1,50 Mk ..

Loüa,
und sämtliche

Da -r ^ roiL

zum Streichen

Meliii Kkiiiijes.

. wieder eingetroffen.

vsllek I ' rs .IiiL,
2visoliens .lul.

ist in größerrr Menge
— neu eingetroffen . —

Wegen des vorauszusehenden
Mangels an Beleucht ungsstoffen
ib es den Verbrauchern zu emp¬
fehlen . schon jetzt ihren Bedarf
zu decken Gebe in jeder Menge
ab solange Vorrat reicht. Bei

jetzt wieder vorrätig:

la starkeOachpappe
keine Kriegsware,

in verschiedenen Qualitäten,

Karbotineurir,

Mauer - u . Sackkatt
(Cementkalk ),

sowie größere Weiten

Dra - LLLröLreLL,
passend zu Wegedurchläffe etc.

ÜM . WM « ,
Holz - u . Vaumaterialienhandl.

HGSGG

Edewecht.
Bestellungen auf

(Winterrogpen , Winterweizen und
Wintegerste)

erdltt . n wir dis ipälestens zum
ro Full

Ldw . Bezu gSgenoffensch.

LNAeMMlllW-

Vblbiele hkLT ^ ! Abnahme von Trommeln Preis»

auf (Mit das Betreten ! Ermäßigungen.

Karte,? meiner Büsche und - DLLLrs

Bestellungen auf

Saatgut
für den Herbst nimmt bi» zum
lü. d Mt », unser Geschäftsführer
Millers entgegen . Spätere Be¬
stellungen werden nicht auge-

^n,>mmeu._ Der Bork »« « ».

j ÄMMI-Mlll
Kr EMillile Weil.
Am Sovvtag de » 6 Jolii,

vachmtitags 4 Udr,

General-

jLändereien.
i I ' r . 6 arrilrol 2 , Kl .-Earnholt.

Fahrrad - u . Nähmaschinenhandl.

deckenSie Ihren Bedarf in ^

Emaille-Töpfen, Eimern, ^ 61 sMMN t UN g
Zinkwaren, »in Eted-onds Gasthos.

Aluminiumgeschirren ! Um rege Beleiliguag bittet
ider Vorstand.

Ml . MUUl
können wir von unserem Lager Augustfehn sofort in jeder Menge

abgeben . Bestellungen zur späteren Lieferung werden schon jetzt
angenommen.

! Ü. L ß. 8« . WM » i. II.

LmisvLv«s.iL» . MMisr .'Kriegerverein

GMUGD .!̂ WWW.
Zum Holztransport suche ich.

sofort einige gut erhaltene » Sonntag Lea S . Jull,
abend « 7 Uhr:

Ver 83 mm1un§
- , . o- L ° >tu Kruses Gaphof , Westerscheps,
i zu kaufen . Tragefahrgkett 60 brs , Unbedingtes Erscheinen sämt»
j LO Ztr . Angebote erbitte an Mitglieder erwünscht.
'Joh. Behrens, Edewechti.O. »er Vorftautz.



I -Lnäxvir1svIis .kit:slLS .vriiisr.

Inr äas LsrLoxtunL OläenduiF.

Arbeitshosen.
Wir Haben einen größeren Posten Militärhosen, lange

und Stiefelhosen, sehr preiswert abzugeben. Die Hosen find
gereinigt, geflickt und dunkel gefärbt. Wir ersuchen nun die
landwirtschaftlichenund zweckverwandtenVereine unter ihren
Mitgliedern Bestellungen zu sammlen und uns zu übermitteln,
auch nehmen wir sonstige Sammelbestellungen entgegen. Nä¬
here Auskunft erteilt die Geschäfts-Abteilung der Landwirt'
schastskammer.

Milchfiebe,
prima Ware,

sind wieder vorrätig.
Platon Lartsls.

Um den falschen Gerüchten, welche über meine Verhaftung
durch verleumderische Personen laut geworden sind, entgegen zu
treten, gebe ich im Interesse des Ansehens der noch hier ablech»
uenden Zahlmeister und Zivilangestelltennachstehendes bekannt:

Ich bin durch unwahre AngabendeS OberleutnantSchweitzer
verhaftet und nach Feststellung der Tatsachen vom Amtsgericht
sofort wieder freigelasseu worden. Weitere Schritte, welche ich zur
Wiederherstellungmeiner Ehre unternehme, werde ich nach Abschluß
des Verfahrens durch daS hiesige Blatt veröffentlichen.

VriosolLULLiLiL,
ehemaliger Zahlmeister-Stellvertreter der Flak-Gruppe Rombach.

MMM -MiN

! MWie.
Beratungs -Abend

lam Sonnabend den L. ds. Mts .,
! abends bis 9*/, Uhr,
tm Veretnslokale lHrnken).

Der Bosstand.

llenlkl 8cImiiiII, Wenlmrg,
Qottorpstr. 1 (xs^enüber <ler llsnctesdsnle). 1» . 1236.

^ .IsUsr kür raoüvrns LLlmlieil-
n :: imä Ürss .l2kimüv . :: ::

Lprsckstunclsn: 4- 1 vormitlâ o, 2- 6 nacdmittaxs,
Lonntsg» ron S—12 Udr.

V ormöxoiL8 - DilA,n2

Glektrizitäis-Genossenschaft Hüllstede
per S1. Dezember ISIS.

Krieger -Verein
Hottwege.

't— Sonntag den S. Juli , —
s nachm. 6 Uhr:

Versammlung.
l Tagesordnung : 1. Ansnahme

' ^neuer Mitgli -der. — 2. verlcht-
t erstattung. — 3. Wohl einer Der-
i treten , Declretertag in Oldenburg,
s— 4. Verschiedene».

Um rege Beteiligung bittet
der Vorstand.

MM/vers/ « t/z/MFe

Versammlung
am 3 - U.

«kttva.
I . Koffenbeftand —
L Guthaben bei der

Spar - u. Darlehnskaffe
WeSerstede 5056 81

5. Schulden abgetragenbei
S E B Oldenburg 5000.—

« . Utevfilirn 30.-
L. Geschäitsunkostenaus

dem Vorjahre 14 20
6. Verlust 8 99

101,0.00

Passiva.
1. Geschüstsguthabender

Genossen 110.—
2 Don den Genoffenab-

schiäglich etngczablt 6000—
3. Schulden bei S . E. B

in Oldenburg 5003—

Sonntag de» S.
nachm. S Uhr,

bei Gastwirt Harms-Garnholter-
dämm.

Tagesordnung : 1) Bericht über
die Vorsitzenden-VersammlungIn
Oldenburg ; 2) Wahl eines Ver¬
treters zum Vertretertage; 3j Aus¬
nahme neuer Mitglieder.

Das Erscheinensämtlicher Ka¬
meraden ist dringend rrwSnscht

Ds» Bonstaad.
10110.-

22.Mitgliederbestand am 1. Januar ISIS .
Zugang: Keine. — Abgang: Keine

Mitgliederbestand am 31. Dezbr. ISIS . . 22.
HSllsted«, den 80. Juni ISIS. Der Vorstand.

_ D Claus. D Dierk« F Grimm ÄM-MIII Weil.

VLxLL «;! »
// / gehen neue Waren ein / //
und bitte ich meine werte Kundschaft,
sich durch einen Besuch über Auswahl

und Preise zu überzeugen.

Manufaktur-, Konfektion-
u. Schuhwaren-Geschäft.

j Versammlung
-amSoaatag de« 6 JvlilSI »,
I abenos 8>/r Ubr,
l — in Bremers  Gasthof. —
s Tagesordnung:
, l . Aufnahme neuer Mitglieder.
,2 Berichterstattungüber eine Zu-
t sawmeaksnst der Vorsitzenden
i in Oldenburg
3 Wahl von Vertretern zum

. Dertretertage.
,4 . Verschiedene».
^ Der Vorstand.

»
am Sonntag den 4Z. und Montag
den 44 . Juli ds. Zs. auf dem
** Schützenplah in Zwischenahn. **

Karussell , Schaukel , Schaubuden u . sonst.
Buden aller Art am Platze.

MM « MllMlllW II. « MI.
An beiden Tagen:

Großer Kestbalt
im großen schönen Festzelt.

Musik stellt die Infanterie -Kapelle Oldenburg.
Es ladet freundlichst ein der Festausschuß,

>Es ladet freundl. ein
z D . vr » mds .rt.

SSSSSSSSSSL

ä Va .L'LDKLZLL'
X? Wsslsrsteäs.
X( Telskon Ikr. 229 . Telekom I4r. 229.

XX Neuanlagen und Reparaturen

H elektrischer Licht- und K
G Kraft-Anlagen V

Vse§teMlik

bei Verwendung von erstklassigem Material und
prima Kupferleitungen.

Lieferung kompl. Anlagen mit

Elektromotoren , Dreschmaschinen
Kreissägen etc.,

sowie Wasserversorgungs-Anlagen
— mit elektrischem Pumpwerk. —

Lager sämtlicher

elektrotechnischer Bedarfsartikel,
Beleuchtungskörper,

Heizapparate und Ersatzteile.

Kostenanschläge und Auskünfte
unverbindlich und kostenlos.

^^cliiilreinVkiM.
Bis Schützenfest jeden Sonntag

" Schießen.
Der Schießausschuß.

Oo <jeri 8lioIt.
o j Am Sonntag den 6. Juli,
«N : nachmittags 4 Uhr anfangend:

Großer

l
im Kloo bs Hießen  zwischen
Wieverkeerls und Jungs.

/XVl Zu diesem interessanten Wett-
Xk 1spiel ladet freundlichst ein
Xx ! Gastwirt Rothenburg.

2-ÄriiMlli Zalsbek.
Am Sonntag den 13. Juli:

fkekmrte riggim ! ! . . ." des Turnvereins
zu Engrospreisen hat stets abzuzeben. — Lagerbesuch lohnend. )_ ^ Erünjes  Garten . _

i. Fa. O . L Draus , ^ .axuslkslia i . 0.

^ O ^ ltiok ^ 3 N 8 iNA 6 N ^
Sonntag den S. Juli:

Schauturnen
und Konzert

mit nachfolgendem
s ^ I . I . .

W. Grünjes. Der Vorstand.

: Großer Lall,
^ . Anfang 5 Uhr, ^ >Loa Sonutas cken 6. ^nll:
^ wozu freundlichst etnladet ^ ost . ^ t

^ Anfang . Udr ^
; ladet ein WUH. B -äsel.Augustfehn.

Am Sonntag den 6. Juli:

Großer Ball.
Anfang 6 Uhr.

Eintritt für Herren 2 Mk., für Damen 1 Mk.

«KKEVSSKSTGSGS

Statt Karten!
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
Elise Harms

geh. Eörtemaker
-Wallrich Martens

Neuenglan- Stapel
Es ladet freundlichstein R . .lansssL . ->z. Zt . Stapel , im Juli 1919.

^ 8omi1s .A üen 6 . 6uU,
nachm. 4 Uhr,

^Versammlung^
in 218.1112 Gasthause.

EndgültigeBeschlußfaffung über
die Anschaffungeiner Fuhrwerks-
wage. Wegen der Wichtigkeit
der Sache ist es Pflicht eines

i jeden Mitgliedes, an dieser Zu-
! sammenkunfttcilzunehmen.
r vsr Vorsts .uä.

ILostrriLx.
Am Sonntag den LI. Juli:

ÜM:: LilÄlivl rill Ikglibe.
Am Sonntag den 6. Mts,:

Srohsr Lall.
21. 6 . Dirks.

Hierzu ladet freundlichst ein

Moorwinkelsdamm,
den 4. Juli.

Am 2. Juli , morgens
9 Uhr, ist auch unser
kleiner lieber

WM

Wegen Trauerfatt bleiben unsere Geschäfte
am Montag denI . Juli geschloffen.

e. G. m. b. H.

de NM
e. G. n>. b. H.

im zarten Alter von 6
Jahren nach kurzer
Krankheit sanft entschla¬
fen. Dies bringen tief¬
betrübt zur Anzeige
Joh. Renkenu. Frau

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
statt am DienStag den
8. d. M -, vorm. 10 Uhr,
auf dem Friedhofe in
Bockhorn.
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(Frrvspsech« 8)
erscheint tSgKch mit Ausvnymr de« Tag« »ach Vom»« »nd Feiertagen.

Preis fürs Wertelfahr frei kr« Hans bezogen 3,42 Mark, zum Abhole« von der Post 3,00 Mari Man abouvtert bet alle« Postämtern(oder LandbrieftrLgemj«ad in der Trpeditio«. AnzeigenvêL
FI» die einspaltigePrtttzellr lode« bereu Raum) für Jnsereaten aus dem Freistaat Oldenburg30 Pfg., für außerhalb de« Freistaats « ohueadr 38 Psg. Aeklamen koste« 1 Mk. di« Zeile

Amzei- WU-Aanahm « bi» S VH» vormittag « am jeweilig «« Drucktag «; größere  Anzeige« « erdeo am Tage vorher erdetem
>itr die Rückgabe «uoerlaugt etngesaudter Kchrtststücke» ird keine VerbindlichkeitLberuomme«. - Jede» Anrecht auf Nabatt geht verlor««, « rau Annoncen-GrbüSren durch gerichtliche Mit » i»K«n>

tiugezogeu werde« müsteu. — Platzoorjchristeabei Aufgabe oou Juferatr « werde« nach Möglichkeit berücksichtigt, rtue Gewähr für de« verleugten Platz wird uicht Lberuomme«.

«r. 154. Westerstede, Sonnabend den5. Juli 1919. 69. Jahrganß.

Zweites Blatt.

Das Gtreikfieber in Berlins
— Ein Ultimatum des Eisenbahnministers.

Berlin , 2. Juli.
Obwohl die Wünsche der Eisenbahner weitgehendes

Entgegenkommen gefunden haben und der vielumstrittem
Erlaß des Reichswehrministers Noske aufgehoben worden
ist, dauert der Streik der Eisenbahner an. In einem
Erlaß weist der Eisenbahnminister Oes er auf die
schweren Folgen des Streiks für die Lebensmittel¬
versorgung Berlins und darüber hinaus für Volk und
Reich hin und erklärt dann:

Schweren HcrzenS, aber im Bewußtsein der ernsten
Mir vor dem Volke obliegende» Verantwortung sehe ich
mich daher genötigt , nun mehr die Ausnahme des
Betriebes mit äußersten Mitteln durch-
l u s e tze n.

Arbeiter , die nicht bis spätestens am Donnerstag,
»en 2. A„li , ihren Dienst wieder aufnehmen , find entlassen.

Ebenso erhalten Beamte , die nicht bis zu dem gleichen
kage ihren Dienst wieder aufnchmcu, ihre Entlassung nach
den disziplinarischen Bestimmungen.

Für die Sicherung der Arbcitsfrciheit ist Sorge ge-
Iragrn.

Innerhalb der Regierung sind die Verhandlungen
Kber das Verhalten der Trupoen bei Streiks , besonders
gegenüber den Streikposten , abgeschlossen. Es fragt sich
nun, ob in letzter Stunde die Arbeiter sich auf ihre Pflicht
gegen das Vaterland besinnen, oder ob sie weiter den im
Dunkel bleibenden Personen folgen wollen , wodurch neue
schwere Konflikte heraufbeschworen werden müßten.

Oie Stillegung des Verkehrs.
Verbot der Paketbesörderuna.

Nachdem auch die Omnibusangestellten in den Streik
lingetreten sind, streiken am heutigen Vormittag alle Ver-
lehrsgesellschaften. Der Verkehr wird mit allen Aushilfs-
Mitteln (Kremsern, Möbelwagen , Geschäftswagen aller
Art) aufrechterhalten . Die Bewohner der weiter ent¬
legenen Vororte sind iedoch, da auck die Stadt -, Ring»
knd Vorortbahn den Verkehr eingestellt haben, von allem
Verkehr abgeschnilten. Das hat natürlich eine starke
Rückwirkung auf die Geschäftstätigkeit . Dazu kommt, daß
nun auch die Streikleitung  der Straßenbahner die
Vaketbeförderung verboten  hat , die seit langer
keit die Post sehr stark entlastete. Damit ist auch die
letzte Möglichkeit, die Beförderung dieser Pakete , die zum
keil Lebensmittel enthalten , zu bewirken, geschwunden.
Der Güterverkehr mußte infolge des Streiks gesperrt
werden. Davon betroffen wurden sowohl Eilgut , Frachtgut,
Avreßgut und Wagenladungen , nur Lebensmittel und
Brennmaterial werden zur Beförderung noch angenommen.

Keine Kohlen l
Die Koblenstelle Groß-Berlin teilt m>t: Infolge des

Streiks der Eisenbahner sind die Zufuhren von Kohlen
c^er Art in den letzten Tagen sehr gering gewesen. So-
vohl die Versorgung der Gasanstalten , wie auch die der
Lleltrifttätswerke ist schwer bedroht . Ganz besonders
lber ist die Versorgung mit Hausbrandpreßkohlen ge-
ährdet . Aus diesem Grunde sieht sich der Kohlenverband
8roß -Berlin genötigt , die zum 1. Juli in Aussicht
lenommene Freigabe weiterer Abschnitte der Kohlenkarte
nnächst aufzuschieben. »

Herabsetzung der Lebensmiitelpreise.
Vom Mont !ag ab.

Der Berliner Magistrat gibt bekannt : Am Montag
,en 7. Juli wird , wie nunmehr feststeht, für Groß -Berlin
ie angekündigte Herabsetzung der Lebensmittelpreise in
olgender Form eintreten:

Der Preis wird im Einzelverkauf betragen:
Nchl V- Pfd . 0,44 Mk., bisher 1,10 Mk.
fleisch 1 „ 4—4,20 „ „ 11 «. 9,60 „
kvcck 1 „ 4 - 4,20 „ „ 7,40
kvefiesctt 1 „ 5,00 „ „ 6, — „
iaitosfcln (alte) 1 Pfd . 0,15 „ „ 0,25 „
tarlvffcln (neuc) 1 „ 0,20 „

Es ist anzunehmen , daß diese wesentliche Verbilligung
er hauptsächlichsten Nahrungsmittel Beruhigung in weiten
kreisen der Bevölkerung schaffen wird . Voraussetzung ist
latürlich , daß die Wiederaufnahme des Verkehrs die
^eranschaffung der Nahrungsmittel möglich macht.

*

Hinter den Kulissen.
Das unabhängig -kommunistische  Ministerium.
Wie stark man in gewissen Kreisen damit gerechnet

jat. die neue Streikkrise für einen politischen Putsch zu
»enutzen, zeigt eine bei einer Haussuchung aufgefundene
Ninisterliste , die die Namen der Leiter der neuen Räte¬
republik trägt . Die Liste sieht folgendermaßen aus:

1. Verfassung (Wahlrecht) : Däumig , Breitscheid,
lohn,  Geyer.

2. Verwaltung (Provinzial ) : Kühnen,  Stolt.
8. Verwaltung (städtische): Wurm,  Rosenfelü.

^ievers.
4. Auswärtiges : Breitscheid , Haase , Barth.
6. Landesverteidigung : Däumig , Albrecht,  Seidel.
6. Arbeiterfragen : Müller , Braß , Köhnen, Rusch.
7. Regelung und Vergesellschaftung der Produktion:

Sei,er , Hilferding , Braß . Köhnen,  Müller.
8. Finanzen : Sachs . Simon,  Barth.
9. Handel : Simon,  Sachs , Düwell.

10. Ernährung : Wurm , Herz , Kubig,  Fischer.
11. Landwirtschaft : Fink , Hofer , Ballod,  Moses.
12. Verkehr : Schöning,  Geschke , Petersen.
13. Kunst, Wissenschaft, Erziehungswesen : Dieter.

Werkmeister,  Moissi.
14. Wohnungs - und Gesundheitswesen : Weyl , Zietz.udlen.
1ü. Justiz : Haase , Rosenfeld , Cohn , Werthauer.
Die Liste beweist, wie stark man sich in den Kreiser

.r Unabhängigen uns der Kommunisten , die hier völlig
ere'.nt erscheinen, mit dem Gedanken der Übernahme der
>i-sieruiigsgeivalt beschäftigt.

Die Besetzung Hamburgs.
Dachschützen in Altona.

Die Besetzung Hamburgs durch Truppen der Reichs¬
wehr hat sich ohne Zwischenfall vollzogen. Hauptbahnhof,
Rathaus und sonst wichtige Gebäude sind durch Truppen
gesichert. An einigen Stellen , wo die Truppen durch das
Publikum herausgefordert wurden , schritt das Militär
energisch ein. In Altona  wurden die einziehenden
Truppen , das erste bayerische Schützenregiment , mehrfach
von den Dächern beschossen, so daß wiederholt von der
Waffe Gebrauch gemacht werden mußte . Die Besetzung
vollzog sich im übrigen planmäßig.

Lcbeusmittelkrawalle in Hörde.
Zu Krawallen , deren Ursache die hohen Preise für

Gemüse und Obst sind, kam es in Hörde auf dem Wochen¬
markt . Die Menge stürmte die Stände der Händler , die
Waren wurden entwendet und zum Teil zerstört . Dann
zog die Menge zu vielen Hunderten durch die Stadt , wo
fir in mehrere Geschäfte eindrang und die War ,u
Schleuderpreisen verkaufte. Vor dem Rathause sar°-- .cfte
sich eine große Menschenmenge an, an die ein Kommumsten-
führer eine Ansprache hielt , wodurch die Erregung noch
gesteigert wurde.

Kommunistische Drohungen.
In der Sitzung der Vertrauensleute aller Bielefelder

Betriebe wurde von einem Gewerkschaftsvertreter mitge¬
teilt , daß auf einem Kongreß in Berlin , dem er kürzlich
beiwohnte , von kommunistischer Seile erklärt wurde , die
Streikwelle  würde unter allen Umständen in vier bis
sechs Wochen auch nach Bielefeld kommen. — Natürlich
wird es dann wieder heißen, daß die Streiks rein wirt¬
schaftlicher Natur seien.

EmontS bleibt in Haft.
Berlin . Der verhaftete Kommunist Emonts wird nlchi

freigegcben, weil die Gründe , die zu seiner Verhaftung ge¬
führt haben, schwer genug sind, um ihn vorläufig zur Ver¬
fügung des Gerichts behalten zu müssen.

Schwere Unruhen in Dortmund.
Dortmund . Hier wurden auf dem Wochenmarkt sämt¬

liche VcrkaufSständc gestürmt nnd die Ware teilweise zu
erniedrigten Preisen verkauft , teils zerstört . Sicherheits-
Wehr und Polizeimannsckaft griffen ein , wobei Schliffe
fielen. Es gab mehrere Schwer-verwundete , bis jetzt sind
sechs gezählt , und anscheinend auch Tote . Die erregte
Menge wandte sich gegen die Sichcrhcitöwehr und miß¬
handelte verschiedene Angehörige derselben. Die Unruhen
dauern an.

Bewaffnete Lcbcnsmittcldicve.
Hamburg . Von Regierungstruppen wurde in der Nacht

eine große, aus 60 Kövfen bestehende Bande von Lebens¬
mitteldieben , die bewaffnet war , festgenommen. Die Bands
führte Riesemnengen von Lebensmitteln , namentlich Specl
und Vobnen. niit sich.

»i .:
M Twilckenk)al) unci I-iebe. ,

Roman von Erich Ebenstein.
(Nachdruckverboten.)

«eine Erwartungen übertroffen ' , sagte er
AvAwollend , »und dich wirklich recht umsichtig gezeigt.
NnlN geh' zu deiner Mutter und schlafe dich vor allem
Wieder mal gründlich aus . Morgen früh um acht Uhr
Mde dich bei mir . Ich werde dich dann mit einer Bot¬
schaft zu einem Herrn schicken, und wenn er hier ist, führst
«l ^unS beide zu der jungen Dame ."

* »

wurde zehn Uhr , ehe Poldl Ziegler Meixners Bot-
Iwan tn Herrn von Buchlaus Hände legen konnte.

frühmorgens in den Prater geritten war,
erst um diese Stunde nach Hause zurück.

Er hatte die wenigen Worte — sie lauteten nur:
I, , »>? ^ ?Efunden, erwarte Sie sofort , um mit Ihnen

oehen — kaum gelesen, als sein ganzes Wesen
An Stelle der dumpfen Niedergeschlagen-

' " --E>en letzten Tagen beherrscht und die er
durch einen Morgenritt loszuwerden gesucht
eme frohe zuversichtliche Stimmung . Endlich

llären ^ Wiedersehen! Endlich würde sich alles
"Wo erwartet mich Herr Meixner ?'

" b L. am Parkring .'
" "hm sich keine Zeit , seinen Wagen anspannen

m;»« ^ winkte einem Fiaker , warf sich hinein und
wies Poldl an, neben dem Kutscher Platz zu nehmen.

^ wenn wir in zehn Minuten beim
Cafe L. am Parkring sind!'

Kutscher ließ sich dies nicht zweimal sagen, sondem
hieb aus Leibeskräften auf seine Pferde ein.

Meixner schon fast von Sinnen vor
Ungeduld. leicht konnte durch dieses späte Er-

" etwas Uvxorhergejehenes all ihre Pläne

zerstören ! Kingston konnte zum Beispiel zurücklehren,
May wieder ausgehen , die Hausbesorgerin schwatzen. —

Wie eine dunkle Wolke lasteten die Möglichkeiten auf
dem Detektiv.

Aber endlich kam Buchlau angefahren!
Gottlob ! Ohne ein Wort zu sprechen, sprang Meixner

in den Wagen . Erst von innen rief er dem Kutscher die
Adresse zu und erzählte dann Buchlau , was Poldl er¬
mittelt hatte.

Es schlug eben elf Uhr , als der Wagen vor dem be-
zeichneten Hause in der Taboüstraße hielt.

Poldl machte den Führer . Im dritten Hof — das
Gebäude bildete eine schier endlose Passage bis zur
nächsten Parallelgasse — war die Hausbesorgerin mit dem
Reinigen des Hofes beschäftigt.

„Frau Förster zu Hause ?' fragte Poldl , ihr zu¬
blinzelnd.

Die Frau blickte erstaunt auf. als sie die gespannten
Blicke der beiden fremden Herren auf sich ruhen fühlte.

„Frau Förster ? Ich — nein — die ist doch heute
morgen abgereist. Wollten Sie vielleicht zu ihr ?'

„Ab . . . ge . . . reist ?'
Drei Lippenpaare wiederholten das Wort und drei

tiesbestürzte Augenpaare blickten einander ratlos an.
„Ja . Ihr Arzt besuchte sie heute zeitlicher als sonst

und fand ihren Zustand bedeutend verschlimmert . Er rief
mich hinauf und teilte mir mit , daß es notwendig sei, die
arme Dame ganz in ärztliche Pflege zu bringen . Er
wollte sie gleich mitnehmen und in ein Sanatorium
geben . . .'

„Und die Dame selbst? Was sagte sie dazu ?' unter¬
brach Buchlau die Sprecherin ungestüm.

„Gar nichts . Sie lag in einem Armstuhl und hatte
die Augen halb geschloffen. Ich glaube, sie war wirklich
sehr krank. Ihr Koffer stand schon gepackt. Der Doktor
mußte sie die Treppe mehr heruntertragen als führen.
Ich ging mit dem Koffer hinterher , hörte aber die ganze
Zeit über keinen Laut aus ihrem Munde . Sie machte
fast Len Eindruck einer Schlafwandelnden .'

»Er bat ste betäubt! Der Elend et Wahrscheinlich

weigerte sie sich, gutwillig mit ihm zu gehen . . .' stieß
Buchlau , der leichenblaß geworden war , außer sich heraus.

Meixner warf ihm einen warnenden Blick zu und
legte die Hand auf seinen Arm.

„Weiter ' , sagte er ruhig zur Hausbesorgerin , „wie
war es unten ? Der Doktor war wohl schon in einem
Wagen gekommen?"

„Nein . Ein großes Reiseautomobil stand vor dem
Haustor . Da hinein betteten sie sie . . ."

„Wer „sie"? War denn außer dem Doktor noch
emand da ?"

„Ja , ein Herr , der mit dem Automobil gekommen
war . Ein Mensch mit braunrotem Haar und vielen
Sommersprossen . Er schien gar nicht erstaunt , daß der
Doktor mit der Kranken herabkam , sondern machte gleich
Platz und half ihm, sie bequem zu betten . Sicher war er
auch ein Arzt ."

„Sprachen sie nichts dabei ?'
„Doch. Aber es war wohl lateinisch oder sonst eine

fremde Sprache , denn ich konnte nichts verstehen.'
„Lenkten die Herren die Maschine selbst?'
„Nein . Vorne saß ein Chauffeur ."
„Wurde ihm nicht gesagt, nach welchem Ort er zu

fahren habe?"
„Nein . Kaum waren alle drei eingestiegen, so fuhr

die Maschine ab. Dabei hätten sie fast noch ein paar
Menschen niedergestotzen, die aus Neugier stehengeblieben
waren ."

Meixner drückte ein Geldstück in die Hand der
Sprecherin . „Ich danke Ihnen , liebe Frau ! Wir wissen
nun , was wir wissen wollten . Die arme Dame ! Wahr¬
scheinlich hat man sie in ein Spital gebracht, und dies
war sicher das beste."

Schweigend entfernten sie sich. Auf MeixnerS Stirn
lag nachdenklicher Ernst . Wer war der Rothaarige ? Sein
Erscheinen beunruhigte den Detektiv am meisten. Sollte
Kingston noch einen Mitschuldigen haben ? Oder zu
welchem Zweck brachte er ihn mit?

- - (Fortsetzung folgt.)



Amtliche Bekanntmachungen.

Amt Westerstede. Westerstede , den 30 . Luni 1919.

Auf Vorschlag der beiden Jmpfiirzte

1 . des Herrn Amtsarztes 0r . meck . Rau in Westerstede für
die Gemeinden Westerstede und Apen,

2 . des Herrn Sanitätsrats Or . meck . Buß in Zwischenahn
für die Gemeinden Zwischenahn und Edewecht,

werden zur Vornahme der Impfungen und der Nachschau der
in diesem Jahre Jmpfpflichtigen , 1918 und 1907 geborenen
Kinder , sowie der Restanten « us früheren Jahren folgende
Termine angesetzt:

Gemeinde Westerstede.
1 . für den Schulbezirk Westerstede in Henkens Wirts¬

haus in Westerstede am Montag den 7 . Juli , nach¬
mittags 2 Uhr,

2 . für den Schulbezirk Eggeloge in Hermanns Wirtshaus
zu Eggeloge am Dienstag den 8 . Juli , nachmittags
2V - Uhr,

3 . für den Schulbezirk Halsbek in Erünjes Wirtshaus
zu Halsbek am Dienstag den 8 . Juli , nachm . 3 ^ Uhr,

4 . für den Schulbezirk Hollwege in Heinemanns Wirts¬
haus zu Hollwege am Dienstag den 8 . Juli , nach¬
mittags 4 ^ 2 Uhr,

5 . für den Schulbezirk Linswege in Neemanns Wirts¬
haus zu Linswege am Mittwoch den 9 . Juli , nach¬
mittags 2 ^ Uhr,

6 . für den Schulbezirk Petersfeld in Janßens Wirts¬
haus zu Petersfeld am Mittwoch den 9 . Juli , nach¬
mittags 3 ^ Uhr,

7 . für den Schulbezirk Earnholt in Harms Wirtshaus
zu Earnholt » m Mittwoch den 9 . Juli , nachmittags

Uhr.
8 . für den Schulbezirk Hüllstede -Cießelhorst in Hunte¬

manns Wirtshaus zu Hüllstede am Mittwoch den 9.
Juli , nachmittags 5 Uhr,

9 . für den Schulbezirk Ocholt in Rüthers Wirtshaus
in Hauwiek am Donnerstag den 10 . Juli , nachmittags
IV . Uhr.

10 . für den Schulbezirk Mansie in Hammjes Wirtshaus
in Mansie am Donnerstag den 10 . Juli , nachmittags
2V . Uhr,

11 . für den Schulbezirk Torsholi in Hobbiejanßens
Wirtshaus zu Torsholt am Montag den 7 . Juli,
nachmittags 3 '/ < Uhr,

12 . für den Schulbezirk Westerloy in Willjes Wirtshaus
in Westerloy am Freitag den 11 . Juli , nachmittags
2 Uhr.

13 . für die Schulbezirke Ihorst und Ihausen in Hasselders
Wirtshaus zu Ihorst am Freitag den 11 . Juli,
nachmittags 3 Uhr.

2 . für die Ŝchulbezirke Jeddeloh 1 und Wildenlohs¬
moor in Bunjes Wirtshaus das . den 1b . Juli , nach¬
mittags 12Vt Uhr Erst - und 12VZ Uhr Wieder¬
impflinge.

H 3 . für dis Schulbezirke Jeddeloh 2 und Klein -Scharrel
> in Frerichs Casthof den 15 . Juli , nachmittags iVi
' Uhr üsxst- und i Vs Uhr Wiederimpflinge,

4 . für den Schulbezirk Osterscheps in vorm . Süsens
Wirtshaus das . den 18 . Juli , vormittags 11? / ^ Uhr
Erst - und 11 Vs Uhr Wiederimpflinge,

5 . für den Schulbezirk Westerscheps in Kruses Wirts¬
haus das . den 18 - Juli , . vormittags 12 Uhr Erst¬
und 12Vz Uhr Wiederimpflinge.

Die Nachschau findet in der folgenden Woche an den¬
selben Tagen , zur selbigen Zeit , in denselben Lokalen statt.

In diesen Terminen wird die Impfung unentgeltlich vor¬
genommen werden . Die Eltern , Pflegeeltern oder Vormünder
der Impflinge , welche ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nicht
durch einen Privatarzt impfen lassen wollen , haben dieselben
zu diesen Terminen mit rein gewaschenem Oberkörper vor-

l zustellen.
i Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten
; wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Kroup , Keuchhusten , Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
/herrschen , dürfen Impflinge nicht gebracht werden.
! Eltern , Pflegeellern und Vormünder , deren Kinder oder
l Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund der Impfung oder
jder ihr folgenden Nachschau entzogen geblieben sind, werden
jmit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit entsprechender Haft
^bestraft . Mllnzebrock.

Gras -Verkauf.
Landwirt Ioh . Deltjen in

j Hollwege läßt

Dl>lw -eil7. Ml.
i nachm . 6 Uhr,!

sin Heinemanns Wirtshause zu
Hollwege einige Pfänder

§

von seiner beim Wallbrok be¬
lesenen Wiese „ Wöhörst"
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Gras ist vorher zu
besehen ..

Westerstede.
6 . Look , Aukt.

Gemeinde Edewecht.
! Von der Bauerschaft Jeddeloh 1 ist ein Teil abgetrennt
j worden , welcher jetzt eine selbständige Bauerschaft bildet und
:den Namen „ Kleefeld " führt . Die neue Bauerschaft umfaßt
die Bezirke Wildenlohsweg und Wildenlohsmoor . Die ge¬
naue Abgrenzung ist bei mir zu ersehen.

_ _ Oer Gemeindevorsteher : Bunjes.

Gemeinde Edewecht.
Der Abbruch der

-25 mal 10 Meter groß,

6 . Gemeinde Apen.
1 für den Schulbezirk Godensholt in Rothenburgs

Wirtshaus zu Godensholt am Sonnabend den 12.
Juli , nachmittags 2 Uhr,

2 . für den Schulbezirk Nordloh in Reil 's Wirtshaus zu
Nordloh am Sonnabend den 12 . Juli , nachmittags
2 V2 Uhr,

3 . für den Schulbezirk Apen in Behrens Wirtshaus zu
Apen am Sonnabend den 12 . Juli , nachmittags
3V . Uhr.

4 . für den SchulbezirkAugustfehn - Nord (Stahlwerk ) in
Willems Wirtshaus zu Augustfehn am Sonnabend
den 12 . Juli , nachmittags 4 Uhr,

5 . für den Schulbezirk Augustfehn - Süd in Heyken 's
Wirtshaus zu Augustfehn am Sonnabend den 12.
Juli , nachmittags 4? / ^ Uhr,

6 . für den Schulbezirk Vokel in Kuhlmann 's Wirtshaus
zu Bokel am Sonnabend den 12 . Juli , nachmittags
5 V2 Uhr.

O. Gemeinde Zwischenahn.
1 . für den Schulbezirk Zwischenahn in Hashagen 's Wirts¬

haus zu Zwischenahn den 14 . Juli , vormittags IOV 2
Uhr Erst - und 11 Uhr Wiederimpflinge,

2 . für den Schulbezirk Rostrup in Erambart 's Wirts¬
haus zu Rostrup den 14 . Juli , nachmittags 4 Uhr
Erst - und 4 */ , Uhr Wiederimpflinge,

3 . für den Schulbezirk Ohrwege in Brunkens Wirtshaus
zu Ohrwege den 14 . Juli , nachmittags 5 Uhr Erst¬
und 5 '/ , Uhr Wiederimpflinge,

4 . für den Schulbezirk Elmendorf in zur Loyes Wirtshaus
den 16 . Juli , vormittags 11 Uhr Erst - und 11? /^
Uhr Wiederimpflinge,

6 . für den Schulbezirk Aschhausen in Rabbens Wirtshaus
den 16 . Juli , vorm ttags ^ I 1 V 4 Uhr Erst - und 12
Uhr Wiederimpflinge,

6 . für den Schulbezirk Kaihausen in Kreyenschmidts
Wirtshaus in Kaihausen den 16 . Juli , nachmittags
12Vs Uhr Erst - und 12 V 4 Uhr Wiederimpflinge,

7 . für den Schulbezirk Dänikhorst in Neumann 's Wirts¬
haus zu Dänikhorst den 18 . Juli , nachmittags 12 V 4
Uhr Erst - und 1 Uhr Wiederimpflinge,

8 . für den Schulbezirk Burgfelde in Krüger 's Wirtshaus
zu Burgfelde den 18 . Juli , nachmittags 1 V2 Uhr
Erst - und 1 V 4 Uhr Wiederimpflinge.

v . Gemeinde Edewecht.
1 . für die Schulbezirks Edewecht und Portsloge in

Mügges Wirtshaus das . den 15 . Juli , vormittags >
11 Uhr Erst -, 11? / » Uhr Wiederimpflinge,

Mannschaftsbaracke im Vehnemoor,
_ - und der Wiederaufbau als Schul¬

baracke in Kleefeld ist an einen zuverlässigen Unternehmer zu
vergeben . Annehmelustige wollen sich bis zum 8 . ds . Mts.
bei mir melden

Oer Schulvorstand : Bunjes.

Gemeinde Edewecht.
Die Stelle des Cemeindedieners für die hiesige Ge¬

meinde ist zum 1 . August d. Js . neu zu besetzen . Bewer¬
bungen sind bis zum 12 . ds . Mts . bei mir einzureichen.

Oer Gemeindevorsteher : Bunjes.

Gemeinde Edewecht.
l Die Straße zum Bahnhof ist wegen Umpflasterung von

jetzt an bis auf weiteres für Fuhrwerke gesperrt Die Zu¬
wegungen haben über den bei Harmdierks Hause hinführenden
Weg zu erfolgen.

Oer Gemeindevorsteher : Bunjes.

MMLW

Reichswehr.
K8 fAWIck'UI.

der Division Heuduck
DrA -iLno,

Hauptmann u. Bataill .-Kommandeur
stellt ein

UK

gedient und ungedient.
Bedingungen:

Mobile Löhnung nach Dienstgraden , eine

Reichswehr - und Kampfzulage von täglich 5

Mark . Löhnungszuschüsse für Verheiratete:

für Familien ohne Kinder täglich 1,65 Mk .,

für jedes Kind mehr täglich 1, - Mk.

Freie Verpflegung , Bekleidung und Unterkunft.

«MMie -WU -MS.

Westerstede.  Gastwirt
Oiedrich Oltmanns in Holl-
Wege läßt

MM -kl!7. Mi.
gelegentlich des Blessen 'schen
Erasverkaufs

40 Tagewerk

— bestes Kuhheu liefernd , —
in seinen Wiesen „ Weiden " und
„Barghorn " in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle.

v . LoeL , Aukt.

I.
Hausmann Georg Willjes

in Westerloy läßt

Mittwoch , 9 . Juli,
nachm . IV 2 Uhr,

in seiner bei der Jhorster Schule
belegenen Wiese:

4 Tagewerk

gutes Kuhheu liefernd,

in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen . — Ver¬
sammlung an Ort und Stelle.

Westerstede.

6 . Look , Aukt.

lll
Hausmann Ant . Peters aus

Jade läßt seine sog. „Vierzig
Jücken"

belegen ganz nahe am Dorfe
Gristede , am

Freitag , 11 . Juli,
nachm , pünktlich 5 Uhr,

in Kucks Wirtshaus daselbst,
nochmals zum Verkauf aus¬
bieten.

Das Grundstück ist seiner
überaus günstigen Velegenheit
u. seiner besten Vodenbeschaffen-
heit wegen namentlich auch zu
Baustellen ganz vorzüglich
geeignet.

Antritt im Frühjahr 1920.
Der Aufsatz erfolgt im Ganzen
oder auch geteilt.

DsALll , amtl . Aukt.

Fast jede Kriegsbereifung ist minderwertig.
Kennen Sie meine zu Tausenden verkaufte
Radbereisung schon? Preis pro Reisen 7,75
und 12,— Mk. Fordern Sie sofort Preis¬
liste No . 4 mit Abbildung umsonst!

I, . Simon , Lerlin
Putbusei Straße L.

VeiMjitW,
kki>8- «. kvMII-

Verllsiik.
Der Kolonist Martin von

Lengen in Ihausen läßt krank¬
heitshalber

WM -eilS. Mi.
nachm . 2 Uhr,

in Hazekamp 's Wirtshause zu
Ihausen sein daselbst am Kanal
belegenes

Kolonat,
bestehend aus dem neuen
Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude , sowie 5 Hektar
kultivierten Ländereien»

Mit Antritt auf Mai n ., bez.
der Ländereien Herbst d. Js .,
auf 3 Jahre öffentlich meist¬
bietend zur Verpachtung auf¬
setzen. — Die Ländereien be¬
finden sich in einem guten Kultur¬
zustande und liefern einen guten
Ertrag ; der vorhandene Torf
ist bester Qualität.

Nach der Verpachtung läßt
von Lengen

i» rkm«.
in Abteilungen an Ort und
Stelle meistb . verkaufen.

Westerstede , kl . Look,  Aukt.

We«lsni>s-
Zwischenahn.  Der Haus¬

mann Joh . Roben zu Ohr¬
wege läßt am

MM -eil8. Mi.
nachm . 6 Uhr,

in seiner Wiese „ Wösten"

plm . 10 Tgw

— bestes Kuhheu liefernd —
auf mehrere Jahre verheuern,
wozu Heuerliebhaber einladet

»s. L . lllinrlods.

Edewechi.
Im Aufträge des Stabt«

Magistrats Oldenburg werde
ich am

8« iWü.ir.U
nachmittags 4 Uhr,

beim Gefangenenlager in Süd-
edewechtermoor am Kanal

1 W . WWll.
75  U Melkt« S

Ml Welle«,
Seii«Mk«.

tms-Me«
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
IlLsiursnLsn , Aukt.

empfiehlt
1 - sonLs .räs,
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Rtusrösung der Obersten Heeresleitung.
Rückkehr Hindenburgs nach Hannover.

Weimar , 3. Juli.
Gencralseldmarschall v. Hindcnbnra, der bereits bar

einiger Zeit um Genehmig«,^ se«»cs giiicktriitS bel Ab«
schluß des Friedens gebeten hatte, verläßt am heutigen
Lage Kolberg.

Gleichzeitig ist auch die Oberste Heeresleitung auf«
gelbst.

Feldmarschall v. Hindenburg hat sich nach Hannover
Legeben, wo er bereits vor dem Kriege gelebl bat . Aut
seinen ausdrücklichen Wunsch ist dort ein feierlicher
(Lmpsang unterblieben.

Noske an Hindenbur-g.
— Der Dank des Vaterlandes.  —

Berlin . 3. Juli.
Reichswehr-minister Noske hat an den Generalfeld-

Miarschall o. Hindenburg folgendes Telegramm gesandt:
An dem Tage , an dem Sie den Oberbefehl niederlegen.

Ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen , Herr Feidmarjchall. im
Namen der neuen deutschen Wehrmacht den herzlichsten

j und unauslöschlichen Dank des Vaterlandes für ihre treu
geleisteten Dienste auszusp-echen. Wie Sie als ruhm-
gekrönter Feldherr untere Heere tn Feindesland geführt
haben, wird uiivergel-Iich in der Geschichte fortleben, be¬
sonders aber muh Deutschland Ihne » dankbar sein für die
Mühe und Sorgsall , mit der Sie tn der letzten schweren
Leit die Militarismen Geschicke unseres Vaterlandes gelenkt
baden. Sie haben damit den Grundstein gelegt, auf dem
unser Volk in hoffentlich nicht allzu ferner Zukunft tem
neues Haus bauen wird, in dem dann unsere Kinder und
Enkel wieder mit Stolz und Freude als Deutsche lebenkönnen.

Das Telegramm schließt : In dieser sicherenZukunft ?»
Loffnung möge Ihnen , Herr Feldrncrschatl . noch ein langer,
von der dankbaren Verehrung des deutschen Volkes ge¬
tragener Lebensabend beichieden se,n. Auch Minister-
Präsident Bauer richtete an de» scheidendenFeldmarschall
ein Telegramm , tn dem er nochmals dem Dank des Vater-
Landes Ausdruck gibt.

Verurteilung des Völkerbundes.
Wilsons Name ausgepfiffen!

Newyork , 3. Juli.
Der Senator Hiram W. Johnson ans Kalifornien dielt

dt der Carnegie-Halle in Newhork vor einer riesigen
Menschenmenge eine Rede, in der er unter dröhnendem
Vcifall den Völkerbund scharf verurteilte. Der Name des
Präsidenten Wilson wurde «»- gepfiffen. Johnson griff in
seiner Rede auch England und Japan scharf an. Senator
Fernes Rced sagte, der Völkerbund sei der größte Kriegs«
krust, der in Zukunft zahlreiche Kriege verursachen werde.

Auch sonst wird Wilson sehr scharf angegriffen . So
ist seine Botschaft an die Vereinigten Staaten bei der
Unterzeichnung des Friedens von den republikanischen
Senatoren als Verhöhnung des Senats ausgelegt worden
und hat zur Folge gehabt , daß die vor 43 Stunden noch
vollständig entzweiten Parteien sich wiederum eng anein«
miderschloffen. Der Appell des Präsidenten wegen
Ratifikation des Vertrages und rascher Durchführung
seiner Bedingungen hat genau den gegenteiligen Erfolg
gehabt und nicht nur alle Elemente der Opposition,
sondern auch die Mehrzahl der Senatoren mit Anschluß
von drei Demokraten , die bisher noch unentschlossenwaren,
vereinigt . Der alte Vorwurf , daß Wilson den Senat
ignoriere und ihm oorschreiben wolle , was er zu tun habe,
M wieder aufgelebt . Selbst die gemäßigten republikanischen
Senatoren sagen jetzt, daß der Vertrag nickt uneingeschränkt
ratifiziert werden kann. Es sind alle Anzeichen sür emen
Marsen Kampf vorhanden.

politische Rundschau.
DeutschesReich.

Reich oder Deutsche Republik ? In ku
Lesung der Verfassungsvorlage in der National

erklärte der Vorsitzende des Verfassung?
ÄsDem .), daß es nicht gelungen je

iw-»« ^ Problem des Einheitsstaates zu lösen, abe-
k«-in nr^ / ^ oAegende Werk Gesetz geworden sei, könn

kL. m - r Welt sich einer freieren Verfassung rühmer
wurde die Überschrift „Verfassung de

AE 'L » Reiches" gegen die Stimmen der Sozial
m "" genommen. ebenso der Artikel 1 (da

E , eine Republik ) gegen die Stimmen de
lärmst--" ' Flagge entspann sich eme lange AuZ
MgAtellt werden ^ ^ namentlicher Abstimmun

^ * -̂ ^ ^ " 'igene Schuldbekenntnis . Der bekannt
^ 2eitungskorreipondent Karl von Wiegau

valte mit dem Ministerpräsidenten Bauer in Berlin ein
A ^ Erredung. Bauer erklärte , daß die Anerkennung de

k .5^ lle von deutscher Seite abgegeben wurdi
als dem putschen Volke die Daumenschrauben angeleg
wurden und daß sie unterschrieben wurde , weil das deutsch
A . auf der Folterbank lag. Es stand in der Macht oo
Deutschlands Feinden . Deutschland mit der Pfftole . au

I der Brust alles zu erpressen. Ein Fanatiker hätte befehlen
k können, daß man es totschießen lassen solle. Eine Regie-
8 rang , die für 60 Millionen Menschen verantwortlich ist,
8 kann diesen Mut aber nicht aufbringeo.
» 4- Verlegung der Waffenstillstandskommission nach
s Düffeldorf . Marschall Fach ließ der deutschen Waffen-
I stillstandskommission Mitteilen , daß die interalliierte
I Kommission nach Köln verlegt würde . Als Sitz der
k deutschen Waffenstillstandskommission schlägt Foch Düffel»
k darf vor.

Die vorzeitige Auszahlung der Beamtcngehältcr
seitens des Reiches und verschiedener Bundesstaaten hat
Anlaß zu den unsinnigsten Gerüchten gegeben. Dem¬
gegenüber sei festgellellt, daß diese Maßnahme lediglich
deshalb erfolgte , weil es angesichts der Unsicherheit, die
über das Verhalten der Gegner bei etwaiger Nichtunter¬
zeichnung des Friedens bestand und angesichts der etwa
zu erwartenden Verkehrsstockungen nicht sicher war , daß
den betreffenden Kassen zum I. Juli , dem gewöhnlichen
Zahltage , rechtzeitig die erforderlichen Gelder zugeleitet
werden könnten. Außerdem wurde auch der Zweck oer-

k folgt, die am Halbjahresjchluß erheblich gesteigerte Kaffen-
k Eckigkeitzu entlasten.
V 4- Neue französische Kultirrtaten . Eine Zuschrift aus
! tem besetzten Gebiet berichtet, daß tu Neustadt (Pfalz ) der
^ Fabrikant Philipp Helfserich, ein Bruder des ehemaligen
! . Staatssekretärs , von einem französischen Offizier durch
^ Faustsckläge mißhandelt , tn Zweibi ücken der frühere deutsche

Fliegerossizier Schaaf auf Anstiftung eines französischen
Majors von ungefähr zehn fianzösijcken Unteroffizieren
mit Pefifchenhieben auis schwerste mißhandelt und ein
Rechtsanwalt von franzöfilcheu Soldaten ohne jeden Anlaß
derart verprügelt worden sei, daß ihm der linke Arm
brach. Außerdem wurden weitere brutale At !e, wie
Schändung von Denkmälern Mw., aus verschiedener»
Städten der Pfalz gemeldet.

Frankreich.
« ffc Amerikas . Präsident Poincarä empfing

kluen Veitreter der „Daily Mail ". Pomcare wurde ge¬
fragt , welches die schwerste Periode des Krieges für
Frankreich gewesen sei. „ l9l7 ", lautete die Antwort , „als
Deutschland auf der Höhe seiner Kraftanstrengung stand.
Den deutschen Umtrieben war es gelungen , die Demorali¬
sation in Paris und in England aut einen gefährlichen
Höhepunkt zu treiben . Plan füblte diese Atmosphäre
überall . Als dann 1913 die Franzosen und Engländer
erkannten, daß Amerika tatkräftig eingreifen würde , be¬
sannen sie sich wieder auf sich selbst."

Holland.
x Oberleutnant Vogels Inhaftierung . In der

holländischen Kammer erwiderte der Minister des Innern
auf eine Anfrage des Kammermitgliedes Troelstra be¬
züglich der Begünstigung der Flucht des deutschen
Oberleutnants Vogel durch niederländische Beamte in
Berlin , daß die vom holländischen Ministerium des Äußern
in dieser Sache augestellte Unters» 'mng noch nicht abge»
schloffenist.

Schweiz.
x Tie Schweiz und der Völkerbund . Der Chef des

politischen Departements , Calonder , behandelte in einer
Konferenz mit der Presse die Frage des Beitritts der
Schweiz zum Völlerbund . Calonder hob die Mängel des
Völkerbundseutwurfs hervor , betonte aber, daß dieser
Völkerbund gegen die früheren Zustände einen gewaltigen
Fort 'chrilt bedeute, indem er Übersackskricge aus der Welt
schaffe und die Verträge zwischen den Staaten überwache.
Es sei ein Fehler , daß Deutschland nicht in den Völier-
bund ausgenommen werden «olle, aber es bestehe die
Hoffnung, daß die Aufnahme in nicht allzu ferner Zeit
krwlgen iveröe.

ZK- und BuSlsnd.
Berlin . An der Börse  erfuhren Reichsankelstenund

preußischeKonsols durchweg piozentweise Steigerungen . Auch
Ittiegsanleilien hoben sich stark.

Hannover. Nach zuverlässigen Berichten ist hier ein,
große Propaganda zur Losretßung Hannovers von Deutsch
iand im Gange. Führer ist die Welfenpartet, hinter de,
wieder einflußreiche englische Persönlichkeiten stehen» di«
englische Hilfe versprochen habe». Auch mit dem Herzox
von Cumberland hat man sich in Verbindung geseilt. Eng¬
land versucht auf diese Weise, ans dem Kontinent Wiede,
Füß zu fassen. jMnn rechnet m»t einem bevorstehenden
üd,lisch.

Amsterdam. Wie verlautet, hat die holländische Königin
»en Prinzgemahl zu den» ehemalige» deutsche» Kronprinzen
»esandt, um diesem zu eröffnen, daß cn>c etwaige Flucht
öolland die giößte « UiiailüchmUchleilc» bereiten könnte.

iUinstcedaiil. Len englischenBlättern zufolge stellt das
Kmumando des Park Hall Lagers fest, dab der deutsche
Seeoffizier, der in Owestrn angegriffen wurde, nicht Kontre-
vümiral v. Reuter  war . Koutreadmiral v. Reuter dal das

H Lager seit »einer Internierung nicht verlassen.
P Amsterdam. Nach englischenBlättern will Lord Brnce
x die Aufmerksamkeit des Oberhauses auf die Bestimmung im
r Friedensvertrag mit Österreich- Ungarn lenken, daß über
k LOOOOO deutichsprechendeTiroler , Bewohner eines Gebietes,
! das niemals unter italienischerHerrschaft gestanden habe, dem
' Königreich Italien etnverleibt werden.

—w Berlin , 4. Juli . Generalfeldmarsch all voir
Hindenburg richtete anläßlich seines Rücktrittes an den
Reichspräsidentenfolgende Drahtung : „Herr Reichsprä¬
sident! Die Unterzeichnungdes Friedensvertrages gibt
mir zu folgender Erklärung Veranlassung: Für alle An¬
ordnungen und Handlungen der Obersten Heeresleitung
seit dem 29. August 1916 trage ich die alleinige Ver¬
antwortung. Auch sind alte mit der Kriegführung zu¬
sammenhängenden Entschlüsse und Befehle Seiner
Majestät des Kaisers und Königs seit diesemTage auf
meinen ausdrücklichen Rat und unter meiner vollen Ver¬
antwortung gefaßt und erlassen worden. Ich bitte, diese-
Erklärung zur Kenntnis des deutschen Volkes und der
alliierten Regierungen zu bringen."

—Berlin,  4 . Juli . Um den Kriegsgefangenen»
die so Schweres erduldet haben, bei ihrer Rückkehr ins
bürgerlicheLeben zu helfen, hat die Reichsregierung150
Millionen Mark zur Verfügung gestellt.

—w Berlin , 4. Juli . Der Vorsitzende des Allge¬
meinen Verbandes der Deutschen Bankbeamten, Emonts,
der wegen bolschewistischer Propaganda verhaftet und
der Staatsanwaltschaft zugeführt worden war, ist heute
gegen abend geflüchtet.

—* Berlin , 4. Juli . Wie uns mitgeteilt wird, ist
in Berlin die Arbeit in den Elsenbahnwerkstätten irr
ganzem Umfange wieder ausgenommen worden. Der
Verkehr leidet einstweilennur unter starkem Maschinen¬
mangel. Der in Frankfurt ausgebrochene Eisenbahner¬
streik scheint seiner Beendigung entgegenzugehen, da die
streikendenEisenbahner sich nach Berlin gewendet und
hier um Anknüpfung von Verhandlungen ersucht haben.
Die Beamten der Groß-Verliner Straßenbahn haben
sämtlich die Arbeit wieder ausgenommen, nachdem sie in
ihrer gestrigen Sitzung dahingehend beschlossen hatten.
Dagegenwird bei der Hoch- und Uittergrundbahngesellschaft
noch gestreikt.

—* Düsseldorf, 4. Juli . Die deutsche Wafsenstrll-
standskommission trifft mit dem ganzenStabe am Montag
den 7. Juli , in Düsseldorfein. Die Unterbringung der
Kommissionmit den dazu gehörigen Personen macht
Schwierigkeiten.

Aus der Heimat—s2r die AeimuL.
Westerstede, den 6. Juli 1919.

—)( Wetteraussichten für  Sonntag den 6.
Juli : Fortdauer des warmen, trockenen Wetters, jedoch
Gewitter wahrscheinlich.

X Der Volksbundzum Schutze der deutschen Kriegs¬
und Zivilgefangenen Ortsgruppe Westerstede hat auf
Dienstag den 8. Juli , nachmittags 5 Uhr, nach Buhrs
Casthof hier eine öffentliche Versammlung einberuferr
zwecks Besprechung über den Empfang der demnächst
zurückkehrenden Kriegsgefangenenusw. Die Ortsbehörde,
Vorstände der Vereine, sowie die Angehörigen der Ge¬
fangenen sind ganz besonders dazu eingeladen. (S . Anz.)

<js Feldbesichtigungenvon Kartoffeln zwecks Saat¬
gewinnung werden durch die Landwittschaftskammer,
auch außerhalb der Saatwittschaften, zur Ernte 1919
wiederum ausgefühtt. Die Sicherung des nächstjährigen
Bedarfes an leistungsfähigen, gesunden Saatkartoffeln
der bewährtesten Sorten erfordert es, daß die Ernte
sortenreiner und gesunder größerer Kartoffelflächenfür
Saatzweckeerhalten bleibt. EntsprechendeAnträge sin!»
baldigst an die Landwittschaftskammer, Saatstelle, ein¬
zureichen. (S . Bekanntmachungin der heutigen Ausgabe
d. Blattes .) —

Der Demobilmachungskommissarbittet uns um
Aufnahme folgender Notiz: „In auffälligemMaße haben
sich in letzter Zeit die Eingänge von Anzeigen ohne
Namensunterschristbeim Demobilmachungskommissarver¬
mehrt. Es wird darauf aufmerksamgemacht, daß solche
Anzeigen grundsätzlichunbeachtet bleiben müssen, weil,
die Möglichkeiteiner Rückfrage fehlt und der Demobil¬
machungskommissarsich nicht der Gefahr aussetzenkann,
etwa zum Werkzeug einer persönlichen Gehässigkeit zu.
werden. Will jemand auf einen Mißstand aufmerksam
machen, so mag er das getrost unter Nennung seines
Namens tun. Der Name wird vom Demobilmachungs¬
kommissar nicht unnötig weitergegeben; einem berechtigten
Wunsche nach Geheimhaltung wird vielmehr stets
Rechnung getragen."

^ Lotterie.  Die Ziehung der neuen Lotterie
findet am 15. und 16. Juli statt. Spieler, die ihr Los
noch nicht erneuert haben, werden hiermit daran erinnert.
Für neue Spieler sind Lose noch bei dem Einnehmer
zu haben. —
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